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Die Abreise der vollsbeauftragleu
nach Weimar.

S>. Von unserer Berliner Redaktion wird UNS ge -
drahtet : »

Die fünf Vvlksbeauftragten sind gestern von
Berlin nach Weimar abgereist , von wo auS sie
die beschicke des Reiches jetzt lenken werden ,
bis der Beschluß der Nationalversammlung eine
neue Negierung eingesetzt haben wird . Der
Bericht über ihre Absahrt läßt die Aufstellung
einer Ehrenkompagnie nicht unerwähnt . Die
Ansprache , die Herr Ebert an die republilani -
schen Soldaten richtete , klang aber recht melan -
cholisck !-nd . wenn die Zeit nicht so furchtbar
ernst wäre , würde der ganze Vorgang wohl zu
einer ironischen Glosse Heraussordern . Ab- : die
Zeit ist eben sehr ernst , und die fünf Volks -
beauftragten haben alle Ursache, um die Ruhe
und Ordnung in der Neichshauptstadt gerade in
den nächsten Tagen und Wochen besorgt zu sein .
Es ist zu begrüßen , daß die Regierung in ihrem
gestrigen Ausrus von neuem ihren unerschlltter -
lichen Willen betont , alle spartakistischen Ge-
waltversuche mit größter Energie bereits im
Keime zu ersticken. In Berlin hat es viel Ein -
druck gemacht , daß jetzt von den Regierungs -
truppenverbänden „Freiwillige auf Zeit " zum
Eintritt in das Heer ausgefordert werden , um
für den Notbedarf genügende Reserven politisch
zuverlässiger waffenkundiger Männer zur Ver -
fügung zu haben . Dabei soll aber auch erwähnt
werden , daß im Westen Berlins bie Furcht vor
neuen bolschewistischen Putschen sich mit Gerüch -
ten bevorstehender Judenpogrome verbinden ,
deren Ziel hauptsächlich der Kurfürftendamm
fein soll . Daran dürfte begründet aber wohl
nur sein , daß einige Drahtzieher und aufrühre -
rifchen Elemente ihre Fuhrt diesmal besonders
nach dem Westen dirigieren möchten . Es darf
als sicher gelten , daß mit diesen Gerüchten ge -
eignete Vorsichtsmaßregeln gleichen Schritt ge-
halten haben .

Die Lage der Regierung wirb natürlich da -
durch besonders erschwert , daß während sie
ihren ständigen Sitz in Berlin verläßt , aus den
verschiedensten Teilen des Reiches schlimme
Nachrichten eintreffen . Mußte sie doch dieser
Tage auf Nachrichten von spartakistischen Ge-
walttaten in Gotha . Erfurt und sogar in Wei -
mar selbst ganz Thüringen durch »„ vorher -
gesehene Truppensendungen sichern. Ob die
Bremer und Hamburger A .- und S -Räte sich
den Forderungen des Herrn Noske fügen wer -
den , so daß die Division Gerstenberg nicht in
Bremen einzurücken braucht , steht im Augenblick
noch dahin . Und zur selben Zeit wird aus
Königsberg erneute Rührigkeit der Kommuni -
sten berichtet . Auf der anderen Seite läßt aber
auch die Entschlossenheit von Bürgertum , Be -
amtenfchaft und der besonnenen Arbeiterschaft
die das gesamte Volk vernichtende Ausartung
des revolutionären Gedankens in Massenwahn -
sinn . Verbrecherterror und Freiheitsschändung
nicht länger dulden . Wenn also die National -
Versammlung in Weimar , auf der die bürger -
lichen Parteien die Mehrheit haben , der sozialt -
stischen Einseitigkeit und Ueberspannung eine
wirklich demokratische Verfassung der Freiheit
entgegensetzen kann , wird sie einen großen und
kräftigen Rückhalt im ganzen Volke haben .

Die Reichsregierung bereitet , im Bewußtsei ?
der Gefahr der Lage und ihrer erhöhten Ver -
antwortlichkeit . einen Erlaß vor , der sich mit
den erwähnten , gerade in letzter Zeit wieder
stark hervortretenden spartakistifchen Umtrieben
befaßt . Es steht außer Zweifel , daß eine neue
spartakistische Welle in der Entwicklung begris -
fen ist . Es versteht sich aber auch von selbst, daß
diese Entwicklung , schon im Keime getroffen
werden muß . Die verantwortlichen Stellen sind
hierüber nicht im Zweifel und entschlossen, alle
erforderlichen Schritte zu tun . Die Friedens -
arbeit muß geschützt werden , die Nationalver¬
sammlung darf nicht durch Putschversuche im
Reiche und durch Skandalaffären in der Landes -
Hauptstadt gefährdet werden . DieRegierungwirdwit allen Mitteln dahin wirken , daß derartige
versuch ? von Grund aus erstickt werden . Sie^ ird , wenn es nicht anders geht , auch davor" ' ">t zurückschrecken, den Belagerungszustand

verhängen .
v Die Ansprache Eberls.

lEiaener Drabtbericht >
^ erlitt , 8 . Febr . Die Abreise der fünf Volks -

beauftragten erfolgte vom Anhalter Bahnhof
^us , auf dem die republikanische Schutztruppe
2 » Ehrenbataillon stellte . An dieses hielt^ b e r t folgende Ansprache :

Kameraden ! Im Namen der Reichsregie -
rung danke ich Euch für die aufopfernde Tätig -
keit der letzten Wochen. Ich hoffe , daß währendwir in Weimar ein Werk beenden wollen , daszum Segen des ganzen deutschen Volkes ge "ei-
wen wird . Ihr fernerhin sorgen werdet , daß
>>cuhe und Ordnung in Berlin erhalten bleiben .

Die Spartakisten in Erfurt.
( Eigener Drabiberickn )

? ern Ü-' 3- ^ ebr . In Erfurt ist das Telegravben -
?>«, . £ 0n besetzt. Die Regieruna läßtI . vt m nana Thüringen Truppe » einrücken .

Seine Spartakisten in Königsberg.
( Eigener Drihlöer ' ch: )

Königsberg. 3 . Febr . Gegenüber der Meldung eines
Berliner Blattes , wonach Berliner Svartakusanhän -
aer eingetroffen seien und sich in den Besitz der wich¬
tigsten Staatsaebäude gesetzt hätten , ist festzustellen ,
daß von derartigen Vorgängen in Königsberg
nichts bekannt ist.

Die Spartakusprozesse.
( Eigener Drablbericht .)

Berlin , g . Febr . Vor dem Moabiter Kri -
m i. n a l g e r i ch t haben heute die Spartakuspro -
»esse ihren Ansanz genommen : sie werbe » voraus¬
sichtlich die ganze Woche dauern .

Sparkakusdrohung.
(Drahtmeldung uns . Münchener Korrespondenten .)

fr . München , 3 . Febr . Im Münchener Arbeiter -
rat wurde von radikalster Seite eine neue , w i l -
dere Revolution zur Errichtung der Diktatur
des Proletariats angekündigt , falls das Rätefvstem
abgelehnt werde . Der jugendliche Führer Dr . L e -
Wien , der sich selbst als Moskowiter bezeichnet bat ,
sagte , daß es in dieser unvermeidlichen Revolution
um alls gebe : Brust gegen Brust . Mann gegen
Mann ! Stich aegen Stich ! und Mühsam stimmte
ibm au . Die Warnungen des UniversitätsprofessorS
Dr . Lötz und des Ministers für soziale Angelegenhei -
ten wurden mit Sohn erwidert .

An der Wasserkante.
Die Lage noch nicht geklärt .

( Eigener Drahrbericht . )
b. Bremen . 3 . Febr . Nach der Lage am heutigen

Vormittag ist au befürchten , daß es dock noch au
einem bewaffneten Zusammenstoß kommen wird .
Die Arbeiterschaft ist gegen die Ablieferung der
Waffen an die Division Gerstenberg . Eine Sitzung
des Rates der Volksbeauftragten findet um 11 Ubr .
eine Arbeiterratsiitzung um 1 Ubr statt . Seute mor -
gen hat sich ein Vorvostengefecht bei Lehester -Deich
entwickelt . Auf Seiten der S v a r t a k i st e n gab
es 5 Tote , bei den Regierungssoldaten 2
Tote : außerdem hat es auf beiden Seiten mehrere
Verwundete gegeben .

Die Spannung wächst .
( Eigener Drahtbericht .)

b . Bremen , 8 . Febr . Folgende Entschließung wurde
soeben vom Rat der Volksbeauftragten , dem Vollzugs -
rat sowie den Vertretern der Hamburger und Bremer »
havener Truppen einstimmig angenommen :

1 Rücktritt der jetzigen bremischen Re -
gierung uiid Bildung einer neuen Regierung , die
paritätisch zusnmmengtsetzt ist unier Mitwirkung aller
sozialistischen Partc - cn nach dem Verhältnis der ab-
gegebnen Stimmen zur Wahl der Arbeiter im) Sol¬
datenräte .

2. Die bewaffneten Arbeiter erklären sich bereit , die
Waffen abzugeben an die einrückenden Hamburger und
Bremerhavener Truppen , die alsdann die Sicherheit
Bremens übernehmen und den SicherheitÄ »ienst orga¬
nisieren .

3 . Die Division Gersten berg verpflichtet sich , in den
fetzigen Stellungen zu bleiben und den Einmarsch der
Hamburger und Bremerhcwener Truppen nicht zu be-
hindern . Nach dem Einmarsch dieser Truppen rückt
die Division Gerstenberg wieder ab .

Die Regierung bat in ihrem in der vergan -
aenen Nacht gefaßten Beschluß die Bildung
einer neuen bremischen Regierung auf
Grund des Stimmenverhältnisses bei den Wahlen
aur Nationalversammlung und die Abliefe¬
rung der Waffen durch Vermittlung der
neuen Regierung an die Division Gerstenberg ver -
langt . Auf diese Bedingungen gehen die auraeit
verantwortlichen Stellen in Bremen nicht ein ,
sondern stellen Forderungen , die auf Ablehnung
des Regier ii ngSvorschlag es hinauslaufen .
Damit ist hie Svannuna in der Bremer Angelegen -
heit wesentlich erhöbt , er läßt sich kaum absehen , wie
ein folgenschwerer Konflikt jetzt noch vermieden
werde » kannte .

Der „Vorwärts " schreibt heute abend : Das rich-
tige Verständnis zu den Vorgängen an der Wasser -
kante erhält man erst , wenn man die u n g e -
heuere Bedeutung der Hafen st ädle für
unsere Lebensmittelversorgung be -
denkt . In der letzten Zeit weilte eine englische
Kommission in Hamburg , die über die Er -
nährungsverhältnisse eingehende Untersuchungen an -
stellte und mit den Behörden über die Lieferung
von Nahrungsmitteln verhandelte . Dabei kehrten
zwei Fragen der Engländer immer wieder : . .Wenn
Lebensmittel geliefert werden , wer bürgt dafür , daß

die Schiffe un >d Depots n-icht geplündert oerden ?
Wer garantiert ferner dafür , daß die lokalen A.
und <s, °Räte eigenmächtig eingreife » und das Sy¬
stem der Rationierunug stören ? "

Daß solche Ein -
griffe wiederholt vorgekommen sind , ist natürlich
auch den Engländern bekannt . Nur zu oft hat ' <7?
Reichsernährungsamt öffentlich vor ihnen wurnen
müssen .

Bremen , 3 . Febr . In der Vollsitzung des A .- und
S .-RateS wurde die bereits mitgeteilte Entfcklie -
ßung einstimmig angenommen . Der Rat
der Vol ^Sbeauftrac ^ » ' sandte hierüber ein Tele¬
gramm

'
an die Bc . . ner Reaierung und sprach die

Erwartung aus . daß nun ? , "ir die Einstellung der
gegen Bremen gerichteten Aktion und die sofortige
Zurückziehung der Division Gerstenberg erfolge .
Der Einmarsch der Division Gerslenberg eingestellt.

— Die Arbeit ruht fast völlig .
( Eigener Drahtberickt .

b . Bremen . 3 . ftebr . Die Antwort der Reicksre-
gierung an die Division Gerstenberg ist erst in
den Vormittagsstunden liier bekannt geworden .
Durch DivisionSbefebl ist der auf beute vormittag
geplante Einmarsch ei » gestellt worden . Die

Truppen bleiben üj ihren Stellungen . Es besteht
keine Aussicht , daß die Arbeiter
die Waffen abliefern werden . In der
Nacht erschien ein Extrablatt , das von den Mehr -
beitssoaialisten stammte und in dem es bieß , daß die
Kommunisten am Sonntag beschlossen baben , ibre
Waffen nicht abauliefern . In den großen Betrieben
ruht die Arbeit fast vollständig . Auf der W e -
serwerft arbeitet niemand . Die Straßenbahnen ,
die die Angestellten und Arbeiter beute früh nach den
Werften hinausbringen sollten , wurden angehalten .
Auf der Hansa L l o h d s - W e r f t ist nur ein
Drittel der Arbeiter aur Arbeit erschienen . Die
Stimmung in Bremen ist auf das äußerste erregt :
die Straßen wimmeln von Mensche » . Die Arbeiter
beraten gegenwärtig darüber , ob sie die Arbeit wie -
der in vollem Umfange aufnehmen sollen .

Die Verhandlungen mit der Hamburger
Abordnung.

( Eigener Drabtbericht .)
b . Berlin , 3 . Febr . Im Laufe des gestrigen Nach-

mittag wurden , wie die ..Pol . Varl . Nachr .
" melden ,

die Verbai '
^ lungen mit der aus Hamburg eingetrof -

fenen Abordnu îia des dortigen Arbeiter und Solda -
tenrates über die Verhältnisse in Bremen im befon -
deren und den Hansestädten im allgemeinen fortge -
fetzt. Wortführer der Abordnung war Dr . Lauf -
fenburg , der erklärte , daß der Haniburger A .- und
S . - Rat auf keinen Fall eine Einmischung in dortige
Verbältnisse dulden werde und daß , falls sie dennoch
erfolge , die Waffen ergriffen werden .

b . Berlin , 3 . Febr . lEig . Drahtbericht .) Wie wir
von zuständiger Stelle erfahren , hat sich der Ham -
burger A- und S .- Rat mit dem A.- und S .- Rat in
Bremen solidarisch erklärt und erhöhte Alarm -
bereit schaft in Hamburg angeordnet .

Las enügiltige Wahlergebnis
vom 19. Januar.

(Eigener Dc ^ klbericht i
Berti « , !J. Febr . Nach den endgültigen Fest -

stellungen der Wahlkommissare haben Sitze er -
halten :

Deutsch - Nationale Volkspartei ,
einschließlich der Bauerischen Mittelstandspartei
und der Nattonalliberalen in Bayern , der
Württembergischen Bürgerpartci und des Würt -
tembergischen Bauern - und Weingärtnerbun -
des 42,

Deutsche Volkspartei 21,
Christ liche Volkspartei (Ztr .) , ein -

schließlich der Bayerischen Volkspartei und der
Katholischen Volkspartei in Oppeln 88,

Deutsche Demokratische Partei ,
einschl. der Deutschen Volkspartei in Bayern , 75,

Sozialdemokratische Partei 168,
Unabhäng . Sozialdem . Partei 22,
Bayerischer B a u e r n b u n d !,
S ch l e s w i g - H o l st e i n i s ch e B a n e ril -

und Landarbeiterdemokratie 1,
Braun schweigt sch er Landeswahl -

verband 1,
Deutsch - Hannoversche Partei
zusammen 421 Sitze .

Die Wahlen in der Pfalz .
( Eigener Draht beucht .)

- n - Ludwigshafcn a. Rh ., 3. Febr . Bei den gestrigen
Wahlen zum bayerischen Landtag waren bis
heute miitag von den 866 Stimmbezirken die Ergeb¬
nisse von 282 Bezirken bekannt . In den 44 Stadt -
bezirken entfielen Stimmen : auf die Bayerifcke
Volkspartei (Str .) 8807, Deutsche Volkspartei 3379,
Unabhängige « oz . Partei 2734, Deutsche Demokratische
Partei 6722 , Sozialdemokratische Porlei 23 683. In
den 238 ländlichen Stimmbezirken ist das Ergeb¬
nis folgendes : Bayerische Volkspartei (8t .) 29 470,
Deutsche Volkspartei 24 676,- Unabhängige Soz . Pa -r-
tei 343 , Deutsche Demokratische Partei 10 073, So -
ziaidemokratische Partei 25 800 Stimmen .

Die Wahlen in Sachsen.
( Eigener Drahtvenckt )

Dresden , 3 . Febr . Nach den vorläufigen nicht-
amtlichen Meldungen sind bei den gestrigen Wahlen
zur sächsischen Volkskammer insgesamt gewählt
worden : 40 Sozialdemokraten , 21 Demokraten . IS
Unabhängige . 5 deutsch« Volksparteiler , 1 deut '

ch-
nationaler Volksparteiler und 1 Mitglied der
Christlichen Volkspartei (Ztr . ) .

Die Wahlen in Reuh.
( Eigener Drabrberickl l

Greiz , 8. Febr . Bei den W a b l e n aum Landtag
für Reuß ältere Linie find gewählt worden : 2
Deutfch - Nationale Volkspartei . 4 Deutsche Demo -
kratische Partei , 2 Mebrbeitssoaialisten und 7 Un -
abhängige . Die Listen der bürgerlichen Parteien
waren miteinander verbunden .

Gera . ( Reuß ) . 3 . Febr . ( Eig . Drahtbericht .) Der
Landtag für Reuß iüngere Linie wird sich nach dem
Ergebnis der gestrigen Wahlen zusammensetzen
aus 5 Mitgliedern der Deutsch ' Volksvartei und
der Deutfck - Nationalen Volksvartei . 3 Demokraten
und 13 Sozialdemokraten . Die Listen der beiden
foaialdemokratifchen Parteien und die der bürger -
licken Parteien waren miteinander verbunden .

Die Kämpfe in Wen.
( E '.gener Drahtberickt .)

Bromberg . 3 . Febr . ( Amtlich .) Im Laufe des ge-
strigen Vormittags wurde Rüden genommen . Un -
fere Truppen find bis zum Bagnofee vorgedrun -
gen . Um Schubin wurden LI Gefangene einge -
bracht .

Die heutige Nummer nuseces Liatles umsagt ö Seiten.

Maria Theresia f .
( Eigener Drahtbericht .)

München , 3. Febr . Die frühere KöniginNi a r i a Theresia von Bayern ist heuteabend ). 7 Uhr auf Schloß Wildenwarth sanftverschieden.
Maria Theresia . Kgl . Prinaessin von Ungarn undBöhmen . Erzherzogin von Oesterreich - Este , ist am2. Juli 1849 geboren . Am 20 . Februar 1868 ver -

mäbltesie sich in Wien mit dem früheren Bayern -
konig Ludwig III . Sie war als Kronprinzessin undals Königin in ihrem Lande sehr beliebt ob ihrer
aronen Wohltätigkeit . Nach der Umwälzung inBayern zog sie » ach Schloß Wildenwart , wo sie baldinfolge der Aufregungen erkrankte . Bereits Mitteder vergangenen Wocke meldete der Drabt . daß ihrAbleben stündlich au erwarten fei .

Geschren und Hoffnungen .
Schwer « Gefahren bedrohen nach wie vor Deutsch --

lano und sein Wirtschaftsleben . Die wilden Streiksund die törichten lokalen Sozialifierungsversuche .der fehlende Arbeitswille bei nur all zu großen Ar -
beitermengen gefährden den Grundpfeiler unserer
Industrie , die Kohlenperforgung . Die Leistunzendes einzelnen Arbeiters sind besonders in der Kohlen-
wrderung in verhängnisvollem Umfange zurück¬
gegangen . Eine Erhöhung der Belegschaften zumZwecke der Produktion ist nicht möglich und da
gleichzeitig der Wagenmangel und die Abgabe von
Kohlen und Koks an die Entente die Kohlenknapp -
heit immer wieder verschärft , so sind alle Indu -
Itrien der Gefahr einer Katastrophe ausgesetzt . Da -
bei find Arbeiter mehr als ausreichend verfügbar ,aber sie scheuen die Arbeit in den Be^gbaubezirken .
Diqelbe Beobachtung zeigt sich in der Landwirt -
ickaft , insbeiondere in Norddeutschland , die Früh -
iabrsbestellung wikd nur dann dnrrfwenifirt werdentonnen , wenn die Hunderttausende von landwirt -
schattlichen Arbeitskräften , die während des Kriege «den Industriestädten zugeströmt sind , wieder zurRuckkehr am das flache Land veranlaßt werdenkönnen . Die Werke wären in der Lage , zu produ -
zieren . Aufträge liegen fast überall in reichlichem
Umfange vor und auf Monate hinaus könnte die
Industrie ihren Arbeitern , die sie jetzt des Kohlen -
mangels wegen zu entlassen gezwungen ist , aus -
reichende ArbeitSmöglichkeit schaffen. Es ist nicht
zu bezweifeln , daß ein Hauptgrund des fehlenden
Arbeitswillens großer Massei , die Erwerbslosen -
fürforge ist. Fetzt will sich die Regierung zur Au-
ordnung eines Arbeitszwanges aufraffen . Da die
Regierung bei diesem Plane des Beifalls und der
Mitarbeit der Nationalversammlung gewiß sein
kann , so ist zu hoffen , daß das unwürdige Schau -
sviel , das der deutscb« Arbeitcmarkt bietet , bald der
Vergangenheit angehören wird .

Die Gesetzgebung darf vor scharfen Zugriffen nicht
zurückscheuen . Die Gefahr inneren Umsturzes würde
durch die zunehmende Arbeitslosigkeit weit eher
näher gerückt werden , als durch ein solches Eingrei¬
fen gegen manche , die die Erwerbslosenfür ' orge für
sich und ihre Familie als ein beauemes Mittel an -
«eben , sich auf Kosten der Allgemeinheit auf der
Bärenhaut zu strecken . Die von der Nationalver -
sammlung und durch den Beitritt bürgerlicher Ele
mente zu erhoffende Festigung der Regierung wird
und muß auch die Zerfabrenbeit im Wirt 'chafts -
leben beseitigen . Sie muß es , wenn Deutschland
nickt zugrunde geben soll.

Es wurde bereits betont , daß Arbeitsmöglichkeiten
ausreichend vorhanden sind . So w -rd uns versichert ,
daß die Walzwerke beispielsweise fast durchweg nir
7 bis 8 Monate normal beschäftigt fein könnten .
Die meisten Werke lehnen aber neue Aufträge ab .
weil sie nicht wissen , ob und wie sie die Aufträge
werde » ausführen können . Auch die Kleineifenin -
dustrie ist mit Aufträgen für den Eisenbabn - und
Schiffbau , sowie für die Wagaonbauanstalten gut
besetzt, wie überhaupt die gewaltigen Neubestellun¬
gen der Eisenbahnverwaltung auf Erfatzinaterial
bei normalen Arbeit ^verbältnissen der Gesamt -
Industrie eine gute Rückendeckung abgeben könnte .
Auch die Export ' ähigkeit der deutschen Eisenindustrie
ist durchaus nicht völlig abgeschnitten . Die Eng
läuder und Amerikaner sind zwar an den neutralen
Märkten , die wahrend des Krieges fast auSMiek -' -ch
mit deutschen Eisenwaren veriorgt wurden , erickie -
nen . die deut 'ch-en Werke baben auch erbebliche
Preiskongessionen m ? chen mitten aber es ist doch
zu einigen größeren Abschlüssen , be ' onders nach
Holland , gekommen . Im übrgen werden schon die
Eifersüchteleien unter den Ent " ntegenossen dafür
sorgen , daß Deutschland voni Exportmarkte nicht
völlig ausgeschaltet wird . Recht lebhafte Nachfragen
kommen ans neutralen Ländern auch r?fet noch nach
deutschen Drabtfabrikaten : ebenso nach dei' t 'chen
Sve ? ialmaschinen . fo nach Maschinen für die Schiffs¬
werften und nach schweren W ^rkzenama ' chinen.

Ein «? febr bemerkenswerte Nachricht kommt auch
aus japanischen Industriekreisen . Danach baben
diese d-e Absicht , sich ? ur Bearbe 'tuna des ofta^ ti -
ichen Marktes mit dei ' t ' chen Industriefirmen in Ver -
b ' ndung zu iefren . Es scheint , daß die favanifche
Industrie befürchtet , sich nach Friedensschluß , n
m anchen neu errungenen Abfai >mär ?ten an » eigener
Kraft nickt geaen die übermächtige engliich ^ und
" merikanisch ' Konkurrenz bebai ' vten zu ie>nn " n .
Deshalb möchte man sich gern der ernten' chSft?met ^ "deii der deutVen K-nrfm .̂ nnichart be-
dienen . Es verlautet , daß . große Ex¬
porteure bereits von Italien au ? den Vernich
machen . Geschäftsverbindungen m : t Deutschland an¬
zuknüpfen . Der ispanische Begehr erstreckt sich be -
sonder ? auf deutsche Ebemikalien Ar^ n>"iwaren und
elektrische Artikel , uird die Japaner Sellen sich auch
bereit erklärt haben . K " " fer nach D " , >t ' (Wand zu
liefern Audi in den Vereinigten Staaten , aber
selbst in England und Fn "nk?ei<* ertönen aus dein
allgemeinen Haf'chor gegen Deutschland immer
mehr Stimmen , die darauf binweifen daß d -e We rt
iihnc deutsche Erzeugnisse nicht besteben kann und
daß ein wirt -ch^itlich vernichtete « DentV ' land <- ' -e
beständige Gefabr für den Weltfrieden sein würde .
Deutschland wird weiter leben können , wenn es sich
nicht selbst aufgibt .
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Zur Frage der Neugestaltung

des Schulwesens.
Sauvtlehrer Sermann Wissert, Karlsruhe .

Ein alter brüchiger Bau liegt in Trümmern . N :u
soll ein Saus entstehen, aufgebaut auf den Grund -
mauern einer demokratischen Verfassung und sozia -
ler Denkweise . So haben wir bisher noch nie ge-
baut ! Und unser werktätiges Volk ist auch zur
neuen Bauweise nicht herangebildet . Darum wer -
den wir von beut auf morgen kein solches Gebilde
schaffen können, ohne gründliche Schulung , ohne je -
« en für die neuen Erfordernisse herangebildeten
Stab von Bau - und Mitarbeitern , von Statikern und
Denkern , deren Geistesvrodukt erst der von allen
ersehnte dauerhafte Neubau werden soll !

Diese .Seranbildung , technisch und geistig , kann
«ur allein in der Schule und durch die Schule ae-
scheben . Demokratie ist ein Problem , das nicht im
Handumdrehen erledigt und erreicht werden kann.
Es erfordert ein Umlernen , ein Studium und zwingt
uns alle , unser geistiges und kulturelles Innenleben
auf ganz andere Maxime aufzubauen , als sie der
alte Staat gzwokmt war ! Eine neue Grundlage'
wird aber allein nur in der Schule gelegt . Diese
Tatsache ist leider noch allzu wenig erkannt und ge
würdigt worden . Gewiß haben in dankenswerter
Weise insbesondere die linksstehenden Parteien in
ihren politischen Programmen auch das Verhältnis
der Schule zum neuen Staat berührt und anerken-
nenswerte Forderungen für die Zukunft aufgestellt .
Doch scheint mir / da » diese Einzelerscheinungen
weniger aus der Erkenntnis heraus resultierten, ,
daß nur die Schule es sein kann, die den neuen
Geist vermittelnd auf die künftigen Staatsträger
überleitet .

Weil die sozialistische oder besser noch die demokra-
tisch^ Entwicklung eine naturgemäß allmähliche sein
Tnuft, wenn sie gesunde , dauerhafte Zustände schaf -
fen will , so können wir s e l b st als die gegenwär -
tigen , noch cruS der alten Schulung hervorgegangenen
Baumeister nur daran denken, einen allseits gebil -
liaten Uebergangsstil zu schaffen, während es jedoch
unser Sauvtbestreben sein müßte , jetzt schon , wenn
überhaupt , uns jene .Kräfte , die naturgemäß den
äußeren als auch den inneren Ausbau bewerkstelli¬
gen müssen , so heranzuziehen , daß sie uns durch
ihre Qualität volle Garantien bieten , daß nicht um -
sonst von uns das Alte . Morsche vernichtet worden ist.

Aus diese künftigen Baumeister , unsere heutige
Auaend , muß also unser Hauptaugenmerk gerichtet
sein . Wie bietet sie sich unS aber dar ? Als ein
„ver sacrurn ? " — Leider nicht immer ; ja, ich wage
zu behaupten , kaum noch in wenigen Ausnahmen .
Eine traurige Tatsache , die sicherlich von keinem
Vater , keiner Mutter ernstlich bestritten werden
kann : leider . Die aber auch von dem Vaterauge
de? Staates nicht übersehen werden darf . Ich
brauche aus Einzelheiten nicht einzugehen ; gewiß
ist aber in mancherlei Sinsicht weder bei den Kindern
der Oberschicht, als jener der Mittel - und Unter -
schichten alles so solide , gut und lobenswert geblie -
ben . wie man es allseits — nicht zuletzt auch im
Interesse des Staates — zu sehen wünschte.

Ein Uebel ist aber schon halb geheilt , hat man
seinen Site erkannt . Diese Weisheit der Aerzte wol -
len wir auch auf unsere üble Jugend anwenden .
Mit Schrecken werden wir dann sehen, daß ein
groß Teil der Schuld — die Schule selbst trägt ,
Heike sie nun Mittel - oder Volksschule. Um Mift °
Verständnissen zu begegnen , möchte ich jedoch gleich
hinzufügen , daß mit der Schule nicht die Lehr-
körver gemeint sind. Diese Uebel wären leicht zu
beseitigen . Nein , die Wurzel liegt leider viel tiefer :
es ist das St , stein .

Die Schule ist unter diesem traditionellen Stistem
kein Ort der Freude . des geistigen und seelischen
Genusses mehr für unsere Jugend : sie ist eine
Zwanasanstalt . wie je nur im alten Obrig -
keitSstaate eine solche bestand. Wenn einsichtige
moderne Pädagogen diese Schule in der heutigen
5¥orm sogar ein Zuchthaus , ein Gefängnis der
Jugend nennen , so scheint auch mir dies zu weit -
gebend und übertrieben . Bleibt der Zwang — wo
die Freude herrschen soll !

Ich müßte kein Schulmann sein , wollt : ich ver-
neinen , das? aus der Schule ein Ort der Freude ge-
schaffen werden könnte, wo alle Sorge und Mühe :
Sorge der Eltern . Sorge der Schüler , aber auch
Sorge der Lehrenden beseitigt und durch Freude
am Lernen , Freude an der Schule und schließlich
auch Freude an der Jugend und durch die Jugend
ersetzt würde .

Ein solches Ziel wäre wahrlich des Schweißes
der Arbeit wert , jener Arbeit , die bisher , war sie
am Zögling vollendet , nichts bot. als oftmals Ent -

täuschung : bei der Jugend , bei den Eltern , aber
auch bei der Schule . Die Frage ist doch gar nicht
so selten , die da lautet : »Ja . warum habe ich dich
ieizt soviel Jahre in diese Anstalt geschickt ? — „Was
hast du denn dort gelernt ? Verehrteste , auch wir
in der Schule wissen leider allzu oft . daß unsere liebe
Mühe vergeblich war und vergeblich sein mußte .
Der Fehler liegt zumeist am Stii'tem . Solange viel -
fach mancher glaubt , seinen Sohn oder auch seine
Tochter durch die Mittelschule hindurch gerade einem
Berufe zuführen zu sollen , der nur einige Sprossen
denjenigen des Vaters überragt — ohne Rücksicht
auf den Willen seines Sprößlings zum Durchhalten
oder dessen Begabung , zeitigen wir solche Früchte.

Wenn andererseits aber der Staat auch für solche
vorzeitig Schiffbrüchigen keine Gelegenheiten schuf ,
das zu spät erkannte geistige Vermögen der erstmals
in der Schule Gescheiterten anderweitig nutzbringend
( für Familie und Staat ) anzuwenden durch Anstal¬
ten . die auf den erreichten Kenntnissen jeweils vral
tisch aufbauen Cfo wie das heute vereinzelt etwa in
dem Verhältnis der Volksschule zur Fortbildungs -
oder einer Gewerbeschule der Fall ist ) , so ist auch
dieser Staat mitschuldig am zerfahrenen Werde-
gang seiner Bürger .

Wie viele Existenzen hätten aber der Tiefe , der
Unterschicht entrissen und gehoben werden können,
hätten wir solche Schulausschüsse ohne Zeitversäum -
nis und Aufenthalt gehabt . Manch braver Sand -
werker, manch einfacher Arbeiter oder Landwirt hatte
erst im Mannesalter Gelegenheit und Erfahrung ,
durch strenge Energie und rastlosen Fleiß sich auto -
didaktisch zu dem emporzuarbeiten , was ihn heute
„plötzlich " befähigt , neben traditionellen Regierungs -
räten usw . in verantwortlichster Stellung nicht nur
zu stehen, sondern auch tatkräftig zum Wohle des
Ganzen zu wirken . Das sind die Bau in ei st er
des Neubaues im Uebergangsstil .

Solche Männer kann kein Staat entbehren . Sie
kommen zwar aus allen Schichten empor , die Er-
folgreichen jedoch bleiben stets nur eine kleine Schar .
Und es könnten ihrer eine viel größere Zahl sein ,
hätte die Schule schon ihnen helfend , ratend und
tatend . sie fördernd unterstützen können ! An uns
ist es nun , die Kräfte für den E n d b a u zu schaf -
fen . Lernen wir für sie in unser aller Interesse
aus den Fehlern der Vergangenheit für die Zu -
kunft !

Lasset uns endlich die wahre Bedeutung der Schule
erkennen : nicht allein Vermittlerin des Wissens . Er-
zieherin der Seelenkräfte soll sie uns sein .

Sie muß uns mehr werden ! Ein vertrauter ,
treuer Freund , ein Selker in der Not (was sie in
der Kriegszeit nicht war und nicht sein konnte) ,
ein wahrer Förderer im Leben : denn nicht für die
Schule , für das Leben sammeln wir dort unsere
Weisheit ! An Stelle des Schulzwanges trete Schul -
glück und -freude ! Dann erst erhalten wir wieder
in unserer Jugend das . was wir so gerne in bangen
Stunden als „ver sacrurn " preisen wollten , was
uns in den Tagen des Umsturzes aber als „Aus -
geburt des Schreckens" entgegentrat . Dann haben
wir die rechten Baumeister für den künftigen Staat .
Mit solchen Männern muß es gelingen , ein Werk
zu schaffen, das nicht auf Obrigkeit und Gottes -
gnadentum sich gründet : dessen Fundament liegt im
Glücke des ganzen Volkes verankert , liegt in der
wahren demokratischen Bildung .

Es zu erreichen, fällt uns nicht schwer . Viele
neue Wege sind wir in wenigen Monaten gegangen .
Viel Altes , Gewohntes haben wir in seinem Um-
werte erkannt und verbannt . Nun gilt es , das
Schwerste , aber auch das Wichtigste zu vollenden ,
nachdem wir erkannt, wie fehlerhast sein Epstein ,
sein Schalten und Walten , ja , wie verhängnisvoll
sein Wirken war .

Verhängnisvoll deshalb , weil die Schule als solche
mitschuldig ist am unseligen Ausgange des Krieges .
Jene geistigen und seelischen Werte , jene sittlichen,
ethischen Kräfte nämlich , die uns ein glückliches
Durchhalten im Innern und an den Fronten hät-
ten ermöglichen sollen, hätten in ihren Fundamenten
schon in der Schule errichtet werden müssen . Das
bat Athen, dies hat Sparta insbesondere verstanden .

So muß auch die Idee unseres neuen freien Volks-
staates bestimmend auf die Neugestaltung der Schule
einwirken . Und diese Schule mit solchen Zielen ist
nur eine : die Einheitsschule . Nicht eine Einheits -
Volksschule , wie man sie da und dort aus Partei -
politischen Erörterungen heraus anpreist . Nein ,
denn eine solche Schulart kennt der Fachmann nicht
und gibt e § nicht. Solche Begriffe sind aber ein
deutlicher Beweis dafür , wie frevelhaft oftmals von
Parteien aus Laienköpfen heraus Schlagwörter ge -
boMi werden , für deren Unsinnigkeit nur ein Fach-
mann allein ein Urteil bat . Die Einheitsschule aber
umfaßt — eS liegt in ihrem Wesen — den jungen
Staatsbürger vom ersten Schultage bis zum Abitur
und noch weiter bis zum Staatseramen .

Im Gegensatz zum heutigen Schulaufbau . der
nahezu ein Dutzend Schularten zusammenhanglos
nebeneinander bestehen läßt , will die viel angefein -
dete Einheitsschule ein inniges Ineinandergreifen ,
ein Aufbau ohne Zeitverlust und Aufenthalt , vom
Kindergarten bis zur Sochfchule. Das gelingt natür -
lich nur unter der Voraussetzung , daß nicht Rang -
und Standesvorrechte entscheidend für den Bil -
dungsgang des Einzelnen fein können, sondern allein
die Begabung den Maßstab für das Aufrücken
von der Grundschule zur Mittel - oder Oberschule
bildet . Nur durch das Sammeln der geistig Glei -
cken und das Ausscheiden der Ungleichen gelingt die
Absicht dieser Schule : Begabten aus allen Bevölke-
runasschichten den ihnen zusagenden Bildungsweg
ohne Sindernisse fortzuschreiten , bis zum erreichten
Ziele .

Solche Menschen schaffen dann den neuen Staats -
bau ! Ob zwar wir das künftige Gerüstfest noch
miterleben , das liegt nur zum Teil in unserer Sand .
Soffen wir es ! Spiro , spero !

*
(Anmerkung : Erfreulicherweise gibt uns der

Aufklärungsausschuß des Volksrciies Karlsruhe in
einem am Dienstag abend im Rathaussaal statt-
findenden Vortrage Gelegenheit , über die Schul -
fragen der neuen Zeit fachmännischen Aufschluß zu
gewinnen .)

Sie deutsche Republik.
Die neue Verfassung vor der wiirtkembergischen

Landesversammlung .
<Eigener Berich: . »

X Stuttgart , 2 . Febr. Die Landesversammlung hat
sich am Freitag und Samstag an ihre Hauptaufgabe,
die neue Verfassung , in erster Lesung gemacht
und den Regierungsentwurs einmütig an einen beson -
sonderen Ausschuß von 24 Mitgliedern verwiesen .
Die Aussprache, die von dem wiedergenesenen Minister -
Präsidenten B l o s eröffnet wurde und dann zunächst
eine eingehende Begründung des Entwurfs durch den
Tübinger Staa :Srech:Slcbrer Pros . Dr . v. Blume als
Regierungskommissar brachte , läßt erwarten, daß in den
großen Zügen der vorgesehene Aufbau der Verfassung
Gesetz werden wird . Selbst die Rechte hat , wenn sie
auch , gleich den anderen Parteien , mancherlei Bedenken
gegen Einzelheiten hegt , dem rein demokratischen Auf-
bau der Verfassung auf dem Willen des Volkes, also
dem parlamentarischen Regierungs -
system . zugestimmt. Die im Entwurf stark durchoe-
führte Allgewalt des Landtags , der die Zusammen
setzung der Regierung bestimmt, ohne daß dem 2 " :
sterpräsidenten noch ein besonderer und unabhär ^
Staatspräsident gegenüberstünde, fordert freilich G t -
gengewichte : und über deren Stärke und Art geht
man noch erheblich auseinander . Die Regierung hat
zu diesem Zweck die Volksabstimmung und in gewissem
Mas> <. uch die Volksinitiative eingeführt , andererseits
schlägt sie in einer Bestimmung , die etwas ganz Neues
ins Verfassungsleben einführt , berufsständische B _e i -
rate vor . die die Regierung im vorbereitenden Sta¬
dium der Gesetzgebung, also vor dem Landtag zu be-
raten hätten. Die Volksabstimmung fand allgemeine
Zustimmung , die Beiräte wurden vmn Zentrum für
bedeutungslos erklärt , während die Rechte sie zu einem
Staatsrat weiterbilden möchte . Die D . Dem . Partei ,
deren Sprecher Dr . v . S i e b e r später zum Vorsitzen -
den des Versassungsausschusses gewählt wurde, em-v -
fiehlt als weiteres Gegengewicht den vom Volk unmit¬
telbar gewählten Staatspräsidenten , der besonders in
schwierigen Zeiten unentbehrlich sei, da ia Regierung
und Landtag von einander abhängen . Die Rechte ist
h -er derselben Meinung , sie wünscht außerdem noch
eine Zweite Kammer auf berufsständischer Grundlage,
während alle anderen Parteien mit dem Einkammer-
shstem zufrieden sind . Im einzelnen beanstandeten
alle bürgerlichen Parteien das Wahlalter (20 Jahre )
und die kurze Dauer der Landtagsperiode (4 Jahre ) .

Bei dem Abschnitt der Grundrechte des Büi>
gers gab es die grundsätzlichsten Bedenken, weil hier
gewisse Richtlinien für die Vergesellschaftung und für
das Verhältnis von Staat und Kirche sowie die Ver-
weltlichung der Schule aufgestellt sind . Die Ver -
gesellschaftung will die Rechte gqtiz aus den
Verfassungsbestimmungen ausscheiden, die Unabhängi-
gen wollen sie in radikaler Form zum Mittelpunkt und
Rückgrat der ganzen Verfassung machen . - Die bürger -
lichen Mehrheitsparteien konnten mit der Mehrheits -
sozialdemokratie die Bestimmung in ihrer allgemeinen
Fassung hinnehmen. Auch in der K i r ch e n f r a g e
ist die Festlegung der Verfassung schonend und ent -
gegenkommend. Sie siebt die Trennung vor , will aber
der Kirche die Stellung der öffentlich- rechtlichen Kör -
perschaften und das Besteuerungsrecht zuerkennen und
die finanzielle Auseiandersetzung so gestalten, daß d ê
Kirche ihren Aufgaben nachkommen kann Auf diesen
Boden konnte sich mit der Sozialdemokratie auch die
Demokratie, ja trotz der starken Hervorhebung des

Kirchenkampfs bei ihrer Wahlagitation , auch die Rechte
stellen . Dagegen ist nun natürlich die U . S . P . ent¬
rüstet über solchen Verrat am reck:gläubigen Sozialis -
mus , und andererseits kennt das Zentrum auf diesem
Gebiet keinen Kompromiß : es erklärt , hier lieber
kämpfend unterliegen zu wollen , als nachzugeben. In
der Schulfrage beläßt der Entwurf ausdrücklich
den (konseLionellen) Religionsunterricht im Lehrplan
der Schule? und beschränk! sich darauf, für Lehrer und
Eltern die Möglichkeit der Befreiung einzuführen . Auch
da will das Zentrum von der Verpflichtung für die
Konsessionsangehörigen nicht absehen.

Von Bedeutung war noch die Auseinandersetzung
über die Streitfrage , ob das neue Deutsche Reich
z e n t r a l i st i s ch oder f ö d e r a l i st i f ch ausgebaut
werden solle . Gegen die Erhaltung der Bundesstaaten
sind bloß die Unabhängigen , die folgerichtig überhaupt
keine Verfassung für Württemberg wollen . Die Re-
gierung konnte im übrigen mitteilen , daß jetzt bei der
Reichsrcgierung der besonders bei den norddeutschen
Mitgliedern zu findende Zentralismus nicht mehr so
einseitig betont werde. Es sei ein Ausgleich zustande
gekommen, der den Einbenscharakter des Reichs. h? upt -
sächlich im Verkehrs- und Wirtschaftsleben, stärke , sonst
aber die Bundesstaaten in ihrer Bedeutung erhalte.
Dr . Hieb« wies unter Zustimmung verschiedener fol-
gender Redner darauf hin, daß für die Bundesstaaten
jetzt die Zeit günstig sei . geschichtlich zufällige und
wirtschaftlich unhaltbare Grenzen zu beseitigen, er
regte an . ob nicht bei großer Gleichheit des Wirtschaft -
lichen Lebens und naher Verwandtschaft der Bevölke-
rung etwa Württemberg mit Baden und Sohenzollern ,
etwa £ uch die Rheinpfalz . sich in freiwilliger Verein-
barung zu einem s ü d w e st deutschen Bundes -
staat zusammenschließen sollen.

Zu Beginn der letz:en Sitzung am SamÄvg . mit
der das Saus zugunsten der Arbeit der Ausschüsse ver-
tagt wurde , hat die tvürtt. Landesversammlung , ähn¬
lich wie die badische , einmütig auf Vorschlag und Be-
gründung des Präfidenten Keil eine Entschließung
gegen den feindlichen Imperialismus angenommen , wie
er in den Waisenstillstandsbedingungen und bei den
Friedensverhandlungen sich äußert.

Der Kulturkampf in Bayern .
(Drahtnielduna uns . Münchener Korrespondenten .)

fr . München . 3 . Febr . Der Erzbischok von
München hat gegen den Erlaß des Kultnsmini -
sters , der die Religion als Walhsach in den Schulen
erklärte, einen Sirtenbrief erlassen , aus dem
wir folgende Stelle als bemerkenswert für den be -
vorstehenden Kampf herausgreifen : „Für Euer Ge -
wissen hat die neue Verordnung der Staatsreaierung
keine neue Rechtslaa -> geschaffen. Im Gewissen
bleibt Ihr christliche Eltern , nach wie vor verpflich-
tet . Euere Kinder zum Besuch des Reliaionsunter -
richts und der Christenlehre , ebenso zum Gottes -
dienst und Sakramenten <"" vfana anzuhalten . Diese
Gewissensvflicht ist so ' ' ug. daß jene Eltern und
Vormünder , die eine Willenserklärung im Sinne
der neuen Verordnung abgeben , von den heiligen
Sakramenten und im Falle des Ablebens von der
kirchlichen Einsegnung ausgeschlossen werden müs-
sen. Jene Kinder , die nicht den Religionsunterricht
besuchen, werden natürlich auch nicht zur Erstkom-
munion und zur Firmung zugelassen .

"

Aus d/u Parteien.
Abg . Dr . Gothein find die Parkeizersplitkerung .

In einer Versammlung des Demokratischen
Vereins Heid -elberg sprach Abg. Dr . Got -
Hein auch über die Parteizersplitterung , die sich in
Mannheim , Seidelberg und Freiburg bemerkbar
machte : er führte dazu u . a . aus . bei den bisherigen
Verhandlungen in der Nationalversammlung habe
sich innerhalb der Demokratischen Partei trotz der
Verschmelzung der bisherigen Nationalliberalen
und Fortjchrittler keinerlei Unterschied geltend ge -
macht : es sei ein durchaus harmonisches Zusam¬
menarbeiten erfolgt . Das Zentrum und die Sozial -
demokratie sind von vornherein fest in sich ge -
schlossene Parteien . Schon aus diesem Grunde darf
sich das liberale Bürgertum den Luxus der Partei -
Zersplitterung nicht gestatten . „ Wir wären sonst
zwei zwerghaste Säuflein .

" fuhr der Redner fort ,
„die immer wieder Frübling suchen müßten . .Heute
ist die Losung : Deutsches liberales Bür -
aertum , halte zusammen , sonst w > r st
du unter die Füße getreten ! Daß jetzt
wieder ein Sonderbund gestiftet wird , nachdem ge-
rade die Einigung erfolgt war , erfüllt mich mit tief -
stem Bedauern . Während wir im Verfassungsaus -
schuß arbeiteten , wurden wir von diesem Sonder -
Hund überrascht. Aus der Zeitung ersuhren wir
Abgeordneten davon , denn man hat es nicht einmal
der Mühe sür wert gehalten , uns zu benachrichtigen.
Das heißt nichts anderes , als uns in den Rücken
fallen und ist zum mindesten eine Unhöslichkeit. Ich
bedauere den Versuch einer Parteizersplitterung

Theater und Musik.
Ladisches Landesthealer .

Die beutige Erstaufführung der drei Einakter
. Mitarbeiter "

. „Die Provinzialin " und „Literatur "
beginnt um 7 Ubr (nicht um Uhr) .

Thealernot in Mannheim .
ES ist keine Not von Astern auf heute : eS ist

auch keine akute Krisis oder Sensation . Seit Wochen
leben die Mannheimer Theater - und Kunstfreunde
in großer Sorge : ihr Liebstes ist bedroht, denn die
Lebensfähigkeit des Nationaltheaters ist in Frage
gestellt . Einst war es der Stolz und die Ehre der
Mannheimer Stadtväter gewesen , für das Haus , in
dem ein Dalberg gewaltet und geschaltet hatte,
das Letzte herzugeben . Sie wußten , was sie dem
Hause schuldeten, in dem Schillers eherne Worte
von Gerechtigkeit und Freiheit zuerst erklunzen
waren ; sie kannten die Ströme des Segens , die von
hier aus ihren Weg weit über die Grenzen des Lan-
des hinaus genommen hatten : jeher einzelne fühlte
sich als Schützer des Kleino ?ds , das sie alle besaßen :
der Arme wie der Reiche, jung und alt .

Da faßte in der ersten Sitzung des neuen Jahres
der Stadtrat den Beschluß, den Theatervoranschlag
abzulehnen und die Theterkommission zu ersuchen,
Vorschläge über eine „grundlegende Neugestaltung
des Theaterbetriebes " zu machen; der städtische Zu -
schuß zum Theater sollte eine wesentliche Verminde -
rung erfahren . Jedes Kind weiß heute , daß da »
große Signal zum Sparen gegeben worden ist , und
lo hätte man auch in dem Beschluß des Mannheimer
Stadtrats schwerlich etwas Absonderliches gefunden ,
ivenn es sich nicht eben um das Nationaltbeatcr ge-
bandelt halte . Man sagte sich , daß nur der völlige
Zusammenbruch der städtischen Finanzzewolt den ge-
planten Schritt rechtfertigen könne, der neben dem
materiellen Ruin auch den geistigen . Versall be-
schleunigen werde . In der Tat bedarf Mannheim
in dieser Zeit des Nusbaus mehr denn je der
Schwinge , die das > Nationaltheater ihr schon in
früheren Zeiten der Reaktion gewesen ist. Wer jetzt
einen -Kultursaktor von solcher Bedeutung ausschal-
ten oder empfindlich schmälern will , der gesellt sich
zu den Feinden des Fortschritts , der wird mitschul -
dig an dem Verhängnis , das Deutschland bedroht,
und dessen wir uns mit allen .leisrig ; ii Mitteln zu
erweoren Swmi . Eine . grundlegende Umgestal¬
tung ' des ' iühcaterbetriebes aber würde, wenn jic

keine leere Redensart sein sollte , den völligen
künstlerischen Niedergang der Mannheimer Schiller -
bühkie bedeuten.

Nur die höchste Not konnte also die Triebfeder
sein, als der Stadtrat sich dennoch entschloß, die
Theatervorlage zurückzuweisen. Man hoffte durch
kleine Abstreichnngen ( hier und dort » die Summe
ohne merkliche Gewalt .vermindern zu können und
verfiel dabei u . a. auf den unsozialen Gedanken,
das Orchester des Nalionalthea :ers zu verkleinern,
also ein« Anzahl verdienter Musiker auf die Straße
zu setzen . In der zweiten Sitzung des Bürgeraus -
sch-usses ließ man zwar die beabsichtigte Bermiinde-
rung des Orchesters fallen , doch wurde der Zuschuß
von 8Zg (XX) auf 750 000 Mk. herabgesetzt. Dieses
Ergebnis könnte in dieser Zeit ganz gewiß als
höchst ersreulich bezeichnet werben , wenn die Acuße-
rungen , die in der letzten Sitzung des Stadtrats
sielen , nicht so beunruhigend gewirkt hätten. Aber
was niitzen alle Bemäntelungsversuche , wenn die
Katastrophe droht ! Was über die Zukunftsaus -
sichten laut wurde, klingt weh und bitter . „ Wir
sind nicht erst am Abgrund angekommen , wir sind
schon ein ganzes Stück hinabgestürzt in den sinan -
ziellen Abgrund unserer Stadt .

' Diese ernste
Klage eines Stadtverordneten war mehr als ein
Schreckschuß , sie war ein erschütterndes Memento ,
das auch dem Optimisten mit der ewig rosigen Brille
zu denken geben mußte . Und Oberbürgermeister
Kutzer fügte unter lautloser Stille hinzu : „ Es
wird so kommen : wir müssen uns auf eine Kunft-
gattung beschränken, und das kann nicht die Oper
sein, sondern das Schauspiel . ES ist besser , das
Schauspiel allein über diese schwer « Zeit hinüber zu
retten , als beide Gattunugen herunterkommen zu
lassen.

" Danach scheint selbst die mit großer Ge -
nugtuung begrüßte Erklärung Hage manns , daß
alles geschehen solle , um „bei größter Sparsamkeit
und größter Ausnutzung des Personals das gute
Niveau der Aufführungen zu erhalten "

, das Geschick
der Oper auf die Dauer nicht mehr abwenden zu
können. Die Wirklichkeit wird hart und härter
sein. Wer wagt es noch , zu hoffen und qu glauben ?

Fritz Droop .

Lied - rabend K «» t>boru . Zwar ist es traurig ,
cs aussvreriî n zu müssen : es aebört beutzutaae wirk-
lick ein aut Teil Mut dazu , ein Konzertvroaramm
leöialich mit Werken moderner Tonseber zu bestreiten .
Anno Ganbborn bat diesen Mut geliabt . mukite aber
auch die Folgen — den leeren Saal — mit tu Kau >
nebln « !.- Äeschamend ist dies aiiSlcblicstllch für d .iS
hieiiae Publikum , das iich uicht einmal die Uli übt

nimmt , ein wenia Interesse , aeschweiae denn Verstand -
nis sür die Zeitgenossen zu zeige » . Dabei durfte man
mit Genuatuuna feststellen , da « unsere Zeit herrliche
Blüten auf dem Gebiet der musikalischen Lvrik treibt .
Den Höbevunkt des Konzertes bildeten die in leicht
zyklischer Form geschriebenen ftlaischlen - Lieder von Ko-
sevb Haas . Gesänae von Lebensernst und der Lebens -
freude . Gesänge , die trob der Wucht und Grübe ibres
Daberschreitens dock überschüttet sind von innerem aol -
denen Svnncnschein . Die Lieder , deren musikalische
Struktur schlechthin vollendet erscheint , deren innerer
Gehalt in höchster Steigerung dargestellt ist . gehören
mir zum Schönsten , was in der ganzen modernen Lied -
Literatur zu sinden ist. Daneben muhten selbst die
Lieder eines Straun und Schillings verblassen , die ge -
ivih nicht der Gröhe entbehren oder in die Rubrik
des Alltäglichen gerechnet werden dürsen .

Ein besonderes Genre pflegt August Richard : hier
haben wir das Lied in seiner reinsten Form : eine
süiie . eindrucksvolle Melodie , niiterltiitzr von einer mit
tonmalerilchen Motiven gewürzten Begleitung , da und
dort ein Sviirchen Sentimentalität , ein Soürchen Hu -
mor ! August :>! ichard . bekanntlich ein geborener
Karlsruher , führte übrigens bte Begleitungen samt -
ljcher Lieder am Flügel aus mit iener vhantasievollen
Gestaltungskraft , die eben nur einem Selbstschöpseri -
scheu eignet . Anny G a n tz h o r n . die all diele No -
vitäten vermittelte , ist im Besib einer selten klaren
und schönen Sovranstimme . Der arohe Umfang aus
der einen Seite , die mühelose Modnlationösähiakeit
andererseits , erlauben ihr eine Bielleiti -ikeit des Aus -
druckö , wie üe nicht häufig anzutreften ist . Das innere
Temperament dürste mitunter etwas mehr sich durch¬
ringe » . damit die erwähnte Vielseitigkeit etwas weni¬
ger äuherlicher Natur wäre . Das Publikum hatte
Freude an den Darbietungen und ebrte die Künstler
durch berzlicheu Beifall .

Lieder- und Arien -Abend. ES ist ein anderes , auf
der Bühne oder im Konzertsaal zu singen . Dort be -
dingt die Ausmirkuua dramatischer Afsekte im Verein
mit dem Gröhenverbältnis der Umwelt die breitere
Pinselsübrung für Flächenknnst . hier verlangt die mu -
slkallsche Ausdeutung von SeelenerlebniNen eine bis
in das kleinste Detail gehende Feinkunlt . Solche Be -
trachtung knüpfte sich an den Lieder - und Aricu - Abeud ,
den Opernsänger Franz S ch w e r d t am Samstag im
Saale der Gesellschaft „ Eintracht " gab . Was an Herrn
Schwerdts Gesang zunächst entzückte , das war der sinn -
riebe -Jieiz , der vou leiner schönen Stimme ausstrahlt .
Dieses schwellende , warmgetönte . biegsame Organ be¬
strickt daS Obr . Für Stücke , wie das „8tabat rnater '
von Rossini mit seinen welchen , üvvigen Melodien -
linien zeigte es sich überaus willfährig . Auch in der
Konzeriarie «Las , mir meinen stillen Kummer " von
Mozart kamen leine Vorzüge zur Geltung . Manche
seine Wendung wiibte der Sänger Liedern von
BrabmS und Schubert abzugewinnen . Eindringlich
konnte er Gesänge neuzeitlicher Tondichter gestalten .
Wo diese — der Grazer Joses Marx , der Stuttgarter
Mar Lau» uni> der Karlsruher Arthur Kulterer — in

\

ihrer Melodiefilbrung breit ausholen und zu macht -
voller Steigerung drängen , packte er und rih fort durch
die Kraft und den Glanz der Höhe seiner Stimme .
Noch gewinnen wird sein Gesang , wenn er Anssvrache
nnd Deklamation erhöhte Pflege angedeihen läht .

Verdienstlich war . das , der Sänger nicht wie üblich ,
weil beauem , sein Programm nur aus Klassiker ein -
stellte , sondern auch „ Moderne " zu Worte kommen lieh ,
lieber die zwei von ihm gelungenen Lieder von Marx
stelle ich die zwei von Lang . Jenes Originalität , die
nianchmal den Eindruck des Gewollten macht , dünkt
mich dieses das natürliche Ergebnis des tondichterischen
Ausflusses einer stark emviindenden Musikernatur . In
hohem Grade gerecht wurde der Sänger fünf Liedern
von Kusterer . die verschiedenen Stimmungsnebieten an -
gehören . Ans ihnen liest stch wiederum erkennen , dast
der jugendliche , nicht gewöhnlich begabte Komoontst
formsichere Gebilde schaüt , die in einer reichen und leb -
basten Gefüblsregion wurzeln . Als Begleiter samt -
licher Gesänge auf dem Flügel «ab Herr K u st e r e r
dem Abend eine bemerkenswerte künstlerische Zlote .
Rauschender Beifall und Blumen bekundeten den Dank
der recht zahlreich Erschienenen . Schw .

Zniangöorvanisatio » der SÄaus » ieler . Eine auher -
ordentlich weitareifende Neuerung , die die wirtschaftliche
Freiheit aller deutschen Schausvieler auss enivkind -
lichste berübrt . wird zurzeit vorbereitet . Hierbei gehen
zwei Korvorationen Hand in Hand , die sich vor noch
nicht iikzu langer Zeil auls befiieste beselwet !, ' nen
die Genossenschaft Deutscher Bübnenangebörigen und
der Bübnenverein . In Zukunft sollen von den Direk -
toren . die dem Bübnenverein anaebören . nur solche
Schausvieler vervilichiet werden , die >bre Zugehörig -
keit zur Genossenschaft nachweisen können . Tbeater ,
deren Leiter dem Bülinen verein nicht angegliedert sind ,
dürfen keine Schauspieler beschäftigen , die Genossen -
schgstler sind .

Ein weiteres Moment kommt hinzu : alle vriva -
ten A. g e n t u r e n haben ibre Tätigkeit e i n z u st e l -
l e n , soweit cs sich um Engagenients von Schausvieler »
an Tbeatern handelt , die dem Kartell anaebören . Die
Genvilenschast beabfichtiat . alle Engagementsangelegen -
beiten selbst in die Hand zu nehmen . Ob diele
neue Errungenschaft für den Schansvielerstand beson -
dere Borteile zeitigen wird , dürste erst die Zukunft er -
weisen .

UebcrSrettl i » Weimar . Ein bekannter Leipziger
Schriftsteller bat in dem durch Goetbes Auftreten Kisto-
risch gewordenen Stadtdaussaal »u Weimar für die
Dauer der Nationalversammlung unter dem Pseudo -
um » „Dr . K . Allos Künstlersviele " vornehme B r e t tl -
a b e n d e eingerichtet , die den Versuch machen sollen ,
die feinere , geistreiche Kunst aus der Zeit Wolzogens
wieder aufleben zu lassen . (Eine seltlame und wobl
uubewnstte Ehrung sür den Dichter , der seine Kind -
heitStage in Weimar noch unter der Sonne Liszts ver -
lebte .»
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auf das tiefste , der Feind steht im Land , und nur
wenn wir einheitlich sind , kann Deutschland achtunz -
gebietend sein . Es geht nicht an , daß jeder sein
eigenes Köpfchen durchsetzen oder sein Extrasüpp¬
chen brodeln lassen will . Gerade das ist der Fluch
des Liberalismus gewesen ! Die Herren vergessen ,
daß ja gcrr kein Unterschied mehr im Partei - Pro¬
gramm der Nationallibcralen und Fortschrittler
vorhanden war und man sich deshalb vor einigen
Wochen vollständig einmütig zusammenschloß . Nun
sind wir kaum zusammengekommen und zehen schon
wieder auseinander . Ein solches Verhalten dem¬
jenigen , die einen Keil in di« Partei treiben wollen ,
richtet sich selbst.

"
Gotbein war bis zur Gründung der Demokrat !-

schen Partei nationalliberal . Bei dieser Gelegenheit
möchten wir auch mitteilen , daß das natiormllibevale
Mitglied der früheren Ersten badischen Kammer ,
Geh . Hofrat Dr . T r o e l t sch -Heidelterg . der be -
kanntlich vor einigen Jahren einem Rufe an die
Berliner Universität Folge geleistet hatte , in die
vreußi 'che Nationalversammlung gewählt wurde .
Troeltsch stand in Berlin an erster Stelle auf der
Liste der Deutsckien Demokratischen Partei . Wich -
rend seines Wirkens in Heidelberg war er Mitglied
des dortigen Nationalliberalen Vereins .

Aus der Demokratischen Partei .
Der Landesausschuß der Deutschen VolkSpartei

m Bahern lTeutsche Demokratische Partei ) , der am
Sonntag in München tagte , nahm eine Entschlie -
ßung an , in der — ähnlich wie am Freitag in der
badiichen verfassunggebenden Laii 'd eZ-ve r sa min Iun g
und am Samstag in der Sitzung des Engeren Aus¬
schusses der Deutschen Demokratischen Parte ! in
Baden — gegen die Vergewaltigung des deutschen
Volkes durch die Entente schärfster Protest eingelegt
wurde .

Ml M M« W « Wn Wie« .
Rücktritt N?s Oberbürgermeisters Dietrich .

' © •aenet Drab : berick: .i
a . Kpaflnnz , 3 . Febr . Am Schlüsse der heutigen

Bürgecausschußsibuna teilte Oberbürgermeister
Dietrich mit . daß er sein Amt niederlege , um sich
den Reaierunasgeschäften zu widmen . Stadtrat und
Bürgerausschuß dankten ihm für sein ersprießliches
Wirken . Anschließend hieran hat Bürgermeister
Dr . Haulick um seine Pensionierung , da sein Ge -
sundheitszustand durch den Krieg stark gelitten
habe . Er bleibt bis zur Neuordnung der Verhält -
nisse noch im Amt .

Die zweite Eisenbahnerversammlung.
Am Sonntag fawd in Mannheim wiederum eine

Zroße , von etwa 2500 Personen besuchte Eisen «
bahnerversammlung statt , um die Antwort der Re -
gierung auf das vor acht Tagen gefaßte Ultimatum
zu hören . Nachdem der Versammlung zur Kenntnis
Zebracht worden war . daß d-ie Regierung der ver -
cissunggebenden badischen Landesversammlunz eine
Lorlage über neue Teuerungszulagen machen werde ,

wurde ein Antrag angenommen , in dem zum Aus -
druck kommt , daß sich die Versammlung mit der Er -
klärung des Verkebrsministers und dem Beschluß
der LandeSversammlung , den Antrag aus Gewäh -
rung einer Teuerungszulage beschleunigt verban¬
deln zu lassen , vorerst zufrieden gibt , daß sie aber
wünscht , allen Beamten und Arbeitern die einmalige
Teuerungszulage bis zur Höhe von 500 Mark zu
gewähren . Im weiteren Verlauf der Versammlung
wurde auch das Koalitionsrecht besprochen
und in einer Entschließung 'Z«gen die Eimchrän -
kung des Streikrechts für die Eisenbahner prote -
stiert . Das gesamte V »rkeh?spcrwnal erklärte sich
»u vollster Pflichterfüllung bereit , verlangte aber
dasselbe Koalitionsrecht wie Arbeit « und Ange¬
stellte in Privatbetrieben .

Aus Valien.
Amtliche Mitteilungen .

. Die badilche vorläufige Bolksreaierung bat dem Vor -
stand des Vcrsorauiigöamts XIV . Armeekorvs Oberst -
leutnant Maas die Stelle des Kommandanten des
III . Distrikts der badiichen Landcsoolizeiiruvve in
Karlsruhe mit Wirkung vom Tage des Dienstantritts
übertragen , dem Borsteber des UniverNtätssekretariats
Kanzlelrai Franz st r e u d e m a n » in >>reiburg den
Titel Oberkanzleirat verlieben , den ord . Professor der
Geometrie an der Technischen Hochschule in Karlsruhe .
Dr . Hans Mohrmann , seinem Ansuchen entivre -
chend aus dem staatlichen Dienste entlassen , dem 3t »
nanzasseiior Otto Hammetter von Karlsruhe den
Titel sNnanzamimann verlieben und den ftinanzasses-
sor Mar Jäger von Rastatt unter Berleibuna des
Titels Kinanzamtmann zum zweiten Beamten der Fl -
nanzverwaltung ernannt , den Forstmeister Karl
W i t t e m a n n In Durlach auf Ansuche» wegen vor -
aerückten Alters unter Anerkennung seiner lanaiähri -
en treuen Diensie in den Ruhestand verletzt und ihm
en Titel Forstrai verliehen , ferner den Forstassessor
»ermann D i e f, l i n aus Gauangelloch »um Forsiamt -

Mann ernannt .
- Karlsruhe . 3 . Febr . Das Ministerium des Kul -

tus und Unterrichts gibt bekannt , daß im Spätjahr
1019 eine außerordentliche Staatsprüfung für
das höhere Lehramt abgehalten werden wird ,
wozu Anmeldungen bis 1 . März einzureichen sind.
Für Kriegsteilnehmer sind Erleichterungen vorge -
sehen .

• Hardheim b. Walldürn . 3. Febr . Wie aus Bam -
berg gemeldet wirb , sind dort zwei Matrosen cms
-̂ ulhelmshaven festgenommen worden , bei denken
wan Kirchengeräte im Wert von .über 20 000 Mk.
I? nd , Unter den kirchlichen Gegenständen befanden
Nch eine Monstranz , drei Kelche und ein Wetter »
^reuz . Man vermutet , daß diese Gegenstände von
vem Kirchenraub in Hardheim herrühren .

- Wolfach , 3 . Febr . Durch ein in rasendem Tempo
Airch die Stadt sahrendes Automobil wurde der
Knecht Raimund Schillinger überfahren und
wwrt getötet .
. ° Steißlinyen b . Steckach , 3. Febr . Beim Ro -
? 5 > n fuhr ein Schlitten mit mehreren Kinder » auf

Eis des Sees , wobei der Schlitten einbrach .
Kfbei sind vier Kinder , zwei Söhne des Landwärts
Z « N - l, und zwei Söhne des Waldhüters Ben -
«" raer . ertrunken .
m,

" , ® °,nnborf , 3 . Febr . JnF ützen sind die drei
Wohnhäuser der LandwirtSfamilien Rutsch -

e n d l e r 1 ' ~
Scheuch und o

vollständig zerstört worden .
£ - Q ri r\ t e n , während>verden konnte .

der

durch Feuer
Alle Fahrnisse v e r -
Viehbestand gerettet

- Konstanz , 3 . Febr . In einer der letzten Nächte
fil ! ■•r- !ni Lebensmittellager des italienischen iuid
iranzosrschxn Roten Kreuzes eingebrochen und Le-
in » s. e ' im Wert von über 1500 Franken ent -
wt .

" -i e, t . Die Täter , drei junge Burschen , wurden
' — Auf dem Bahnho » in Schwackenreute
tn der letzten Woche zu einer blutige n

o e 't , ® ' n Gendarm hatte dem Lämmlewirt
0P

" Kang iteben Pfund gehamstertes Mehl ab-
6er ßw !I' ~ er Wirt setzte sich zur Wehr , worauf

Ä " 1,ra !Ki: tmci ' t'et blank zog und seinen
D i e bps » t oerletzte . — Einem groß angelegten
die Sdur die hiesize Schätz Mannschaft aus
fährt pr?A? nnic " - Tuttlingen war ein Ge -

enchienen , mit dcw Auitcag . für20 000 Marf

in der Kaserne gestohlene Gegenständ « abzuholen .
Fünf Mann der Diebesbande wurden verhaftet und
auch der Betrag von 20 000 Mark beschlagnahmt .

Aus dem NaMreise.
Spende « für den Heimatdank . Das Städt . Nach-

richtenamt teilt uns mit : Herr Louis L . Stern
hier hat dem Oberbürgermeister mitgeteilt , daß er
seinen bisherigen Monatsbeitrag von 150 Mk . zu -
gunsten der städtischen Kriegsunterstützung und
weiter den bisher an das Rote Kreuz bezahlten Mo -
natsbeitrag von ebenfalls 150 Mk . , zusammen also
300 Mk ., vom 1 . Fanuar bis auf weiteres zugunsten
des Badischen Heimatdankes weite ? bezahlt unter

-der Bedingung , daß die betreffenden Summen für
Angehörige der Stadt Karlsruhe verwendet werden .
— Es Ware zu wünschen , wenn dieses Beispiel bür -
gerlichen Opfersinns Nachahmung finden würde .
Der Badische Heimatdank hat in seiner ergänzenden
Fürsorge für .Hinterbliebene der Kriegsopfer und
-für Kriegsbeschädigte sehr große Aufgaben zu er -
füllen .

Todesfall . Im Alter von nicht ganz 58 Iahren
ist hier der Mitinhaber des bekannten Besatz - und
Mo !: ewarenaeschäftes Herr Ludwig E t t l i n g e r
n e st o r b e n . Im elterlichen Geschäst war er über
40 Jahre tätig , als Mitinhaber der Firma seit 1889.
Seine kaufmännischen Fähigkeiten und seine allge -
meine Tüchtigkeit waren der Anlaß , ihm eine Reibe
von öffentlichen Aemtern zu übertragen . Den Vor -
standsvosten im Detaillisienverein bekleidete er seit
Jahren , ferner war er seit 1905 Beisitzer des Kauf -
mannSgerickts und hatte führende Stellungen im
Rabaiisparverein und im Verband der Web - Wirk -
und Strickwarenaeschäfte inne . Sein überaus freund -
licheS und entgegenkommendes Wesen hatte ihm
einen großen Kreis von Bekannten geschaffen , die
deS Seiniganas des trefflichen Mannes mit schmerz-
lichein Bedauern gedenken .

Freie Beförderung für entlassene Arbeiter . Wäh -
rend der Zeit der wirtschaftlichen Demovilmachung
erhalten a r b e i t s e n t l a s s e n e Arbeiter , die
von einem anderen Orte zugezogen lind , und die in
den ersten 5 Tagen nach erfolgter Kündigung nach
ihrem Heimatorte zurückkehren , sür ihre Person und
gegebenenfalls auch sür ihre Familie freie Be¬
förderung in 4 . Klasse bei Vorlage des Polizei -
lichen Abmeldescheins und einer Bescheinigung des
Arbeitgebers über den Zeitpuntt der ersolzten Kün -
digung . Die freie Abbeförderung der Arbeiter er-
folgt auf Grund von " • isweisen , die von den
^ rlspolizeisiellen na ; . erem Muster ausge -
fertigt werden Vord . icke sind an die Ortspolizei -
stellen abgegeben .

Drinalichkeitsbescheininuna für den Güterversand .
Die Generaldirektion der Badischen Staaiseisen -
bahnen erkennt Dringlichkeitsbescheinigungen der
Handwerkskammern für den Güterversand in glei -
cher Weise an wie solche der Handelskammern .

Die Ansprüche von Hinterbliebenen der Flieger -
ovfer . Von der Kommission , die die kürzliche Ver -
sammlung veranstaltete , wird uns geschrieben : Der
Zeitungsbericht wurde nicht von Schriftsetzer Bönsel
verfaßt . Seine einleitenden Ausführungen in der
Versammlung waren in jeder Beziehung lachlich und
objektiv gehalten , von Beleidigungen und Ueber -
lreibuilgen war darin nichts zu finden . ES ist da -
her ungerecht . Herrn Bönsel in der Oefrentlichkeit
Herabwürdigen zu wollen . Die Familie Bönsel hat
im ganzen 640 M erhalten , was Steher nicht zu viel
ist. Die Kommission stellt ausdrücklich feit , daß
gegen die Stadtverwaltung überhaupt keine Vor -
würfe erhoben worden lind , vielmehr richteten sich
die Vorwürfe gegen die oft geüble unsachgemäße Be-
Handlung , wie iie den Beschädigten von verschiedenen
Beamten zuteil wurde . Diese nachzuweisen fällt
der Kommission sehr leicht, da sie sich auf mündliche
sowie schriftliche Ausführungen der Beschädigten
stutzen . AM die Verwendung der eingegangenen
Flicgerspenden wird die Kommission nach Feststellung
zurückkommen .

Vortrag über Religion . Man schreibt uns : Ueber
die Meiden der Religion und die Religion der Frei -
heit sprach in der testen Sonnmasseier der sreireli -
aiösen Gemeinde Prof . Dr . A . D r e w S vor e,ner
überaus zahlreichen Zuhörerschaft . deren gespannte
Ausmetksamteit ein erfreuliches Intereße weiterer
Kreise an den Grundfragen religiösen Gebens ver -
riet . Was wir Freireligiösen wollen , so etwa führte
der gefeierte Gelehrte und unermüdliche Vorkämpfer
vertiefter Mettaiontat aus . das iit nicht Freiheit
von Religion , so sehr auch verltändnislose und miß -
verständliche Aeußerunaen aus untern Reihen ge¬
rade dies als unser letztes Ziel ericheinen lassen
könnten . Niwt vollige Losaebundenheit iit es . was
wir erstreben , nicut die Anarchie der Triebe und
Launen , sondern tiesinnerue . aus sreiein Wiuen
eingegangene Gebundenheit an ein .vöcoites , dem wir
uns unterordnen , — an lä»ott . — Freilich nicht an
einen jenseitigen , außerweltlichen , aumacutig über
uns vertüaenoen Gou . von wndern Gebundenheit ,
und also Glaube an den » inerweltlichen Gott , den
«Siott unserer Ahnen , den (Äott . den die deutschen
^ Nltiker wie unsere großen Dicyter und Denker be-
kannten . Er auein gibt uns die (Äewahr für die uns
unerlanlich scheinende Freiheit i n der Religion , und
er allein , dadurch daß wir ion in uns >o gut wie
draußen im All finden als Kern und innerstes We -
sen aues Seienden , gibt uns das Gefühl der Frei -
heit durch die Retigwn und macht so die Religion ,
die wir bekennen , erst zur wahren Religion der
Freiheit . — « eine einbruasvollen , die Hörer sichtlich
stark im Banii hottenden Aussuhrungen icvlon der
Redner mit der ütunoroerung aucq an die der iÄe-
meinde nicht Angeoorenden . die Sonntagsseiern
wiederboit zu beiucuen und Wesen und >iiel der trei -
reuaioien Bewegung aus eigener Unscuauulig her .
aus tennen und beurteilen zu lernen .

<n « Zimmcrsrunö entitand Sonntag vormittag im
Sculafzimnier eines Tapeziers in der ^ uiseniiraße
dadurcu , da » das Iaure aue Kind mit toireiciivoi -
zern spielte . Das Feuer , das durui die iwounungs -
Inhaberin gelöscht werden konnte , verursachte einen
« chaden von etwa 300 M .

Beschlagnahmt . Durch einen VolksweHrmaim
wurde am Bahnhof hier einem üteisenden ein Schließ -
korb mit 22 Kilogr . Rauchfleisch abgenommen . Das
Fleisch wurde beschlagnahmt .

Pserdediebstahl . Am Samsiag nachmittag wurde
von 2 Knaben im Stadt . Viehhof hier ein Pferd im
Werte von 1000 M gestohlen . Als sie verfolgt wur -
den , ließen sie das Pferd auf dem Lutherplatze sprin -
gen . wo es eingesangen und seinem Eigentümer wie -
der übergeben werden konnte .

Verhaftet wurden : eine Arbeiterin von hier , die in
letzter Zeit in hiesigen Schulhäusern Kleiderdieb -
stähle verübte , ein Kaufmann aus Tarnowitz wegen
SittlickkeiiSvergehenS . ein Taglöhner von hier , ein
Arbeiter aus Hohenwettersbach , ein Taglöhner von
Friedrichstal und dessen Sohn , sämtliche wegen Dieb -
itahls .

Veranstaltungen.
Kirchz»m« ftk. ?lm Sonniaa . den 9. Februar , nach -

Mittags 8 Nhr . findet in der Auferfiehunnskirche lHilda -
vrouienadej die Anffübruna einer kirchlichen Abend-
mu ik statt. Maraaretbc B r u n t s ch und bicsige nam -
hakte Lr »ste babeu ibre Mitwirkung »u^ sagt-

Sonateu -Abcnd . Auf den morgen Mittwoch im Ein »
trachtsaale ftatifindenden « onaien - Abend fei nochmals
hinaewielen . Ausübende Künstler sind Frl . Moritz
und Herr Schwan zara .

Der Karlsrnber Lrtsverbaud der Beinnteuverewe
veranstaltet am Dienstag , den 4 . Februar , abends
Nhr , für alle Reichs - , Staats - und Gemeindebeamien ,
Lelirer und Privatangestellten eine Kundaebuna zu-
gunsten der unactcilteii Arbeitszeit . Auf diese Ver -
anstaltuna wird hiermit noch besonders hingewiesen .

Die Friedenssrage.
Aus der Waffenftillstandskommission.

Berlin , 2. Febr . Die französische Kommission
teilte mit . der Abtransport der internierten
Deutschen aus der Türkei und der deutschen
Truppen aus Südrußland aus dem Seewege
habe begonnen . Weitere Einzelheiten werde sie
später bekannt neben .

Wegen der alliierten Lebensmittel -
transvorte nach Polen über Danzig ließ
Marschall Focki versichern , daß das von Deutschland
zur Verfügung gestellte rollende Eisenbahnmaterial
sofort zurückgegeben werde . Zu dem Protest der
deutschen Regierung gegen die Handhabung der alli -
ierten Zensur in den besetzten Gebieten ^ klärte
General Nudant . daß die Besatzungbehörden ange¬
wiesen worden seien , die Pressezensur in Zukunft in
weitherziger Weise zu handhaben .

Gleichzeitig gab er Kenntnis , daß die Alliierten
verschiedenen deutschen Gesuchen wegen des Wa¬
renverkehrs zwischen den besetzten und
unbesetzten Teilen Deutschlands . Folge ge-
ben werde . So sei die Ausfuhr linksrheinischer Koh-
lensäure in Höhe der täglichen Produktion gestattet .
Ferner könne die rechtsrheinische Industrie in ge-
wissein Umfange aus dem linksrheinischen Gebiet
Anilinfarben , chemische Produkte und svnthetischen
Gummi beziehen . General Nudant teilte ferner
mit , daß 45 000 Tonnen Zucker für die Raffinerien
im besetzten linksrheinischen Gebiet hingeführt und
dafür 67 Prozent des beschlagnahmtes Zuckers nach
dem rechtsrheinischen Ufer ausgeführt werden
können .

Die deutsche Kommission erhob gegen ein f r a n -
zösifches Dekret Einspruch , das den L a n -
deskassen in Elsaß - Lothringen verbie -
tet , vom 1 . Februar an die Pensionen an die
elsaß - lothringischen Pens >«. re und Kriegshinter¬
bliebenen ausbezahlen . Sodann übermittelte die
deutsche Kommission ein an die Alliierten gerichtetes
Gesuch der deutschen Regierung , den aus Saar -
brücken ausgewiesenen Mitgliedern der sozialdemo -
kratischen MehrbeitZvartei . Reese und Pokornv . die
Rückkehr in das besetzte Gebiet zu gestatten Die
Behauptung , sie hätten sich an bolschewistischen Um-
trieben beteiligt , treffe nicht zu . Die deutsche Regie -
rung ließ den Verband außerdem ersuchen , den
Brief - und Telegrammverkehr der Diözesen des be -
fetzten Gebietes mit der Nuntiatur in München zu
gestatten .

Berlin . 3. Febr . Zum Nachfolger deS General¬
majors von Winterfeldt als Vorsitzender der
deutschen Waffenstillstandskommission in Svaa ist
der General Frhr . von Hammer st ein . zurzeit
AbschnittSkommandevr in Wesel , berufen worden .

Die Abordnung sür polen .
«Eigener Drabibericb : t

Paris , 3 . Febr . Botha wird Vorsitzender der
von der Friedenskonferenz nach Polen
gesandten Abordnung sein .
Die italienischen Ansprüche auf DalmaLon und

Südtirol .
lEigener Drahdbericht )

b . Zürich . 3 . Febr . Das „ Berner Tagblatt " er -
fährt von zuverlässiger Seite , daß die italienischen
Ansprüche auf Dalmatiou nd Deutsch - Südtirol
tatsächlich den größten Widerspruch Ena -
lands und Wilsons finden . Orlando ist
kürzlich von einem Gespräe ' it Wilson sehr nie -
dergeschlagen zurück« jrt .

Letzte lwchrWen .
Die höchster Farbwerke im Fron der Franzosen.

lEigener Drab :ber :ckt .)
Frankfurt a . M . . 3 Febr . Die französische Besät -

zuna in Äöchii a . M . bat die L>ö ch st e r Farbwerke in
ihren Besitz genommen . Eine größere Anzahl
französischer Chemiker arbeitet z u s a m -
m e n mit den d e u t s ch en Angestellten . Di ? Er -
zeuanisse wandern in die Länder der Alliierten , be-
sonders Farbstoffe und Salvarsan . Die Ausfuhr
des Salvarsans nach Deutschland ist streng verboten ,
so daß sich in den deutschen .Krankenhäusern und
Hospitälern bereits ein empfindlicher Mangel an
diesem Heilmittel bemerkbar macht.

Thorn im Belagerungszusland.
lEigener Drahtbericht . )

Thorn , 3 . Febr . Die preußischen Minister E r n st
und Hirsch , Landrat Loehs vom Ministerium des
Innern rnid zwei Mitglieder des Zentralrates der
A .« und S .- Räte sind heute vormittag in Thorn ein -
getroffen , um sich in Verhandlungen mit den Be-
Hörden sowie dem A .- und S .- Rate über die Gefahr
zu unterrichten .

Ueber die Veranlassung zur Verhängung des Be -
lagerungszustandes über Thorn wird mitgeteilt : Am
30 . Januar wurde wezen Spionageverdach¬
tes der Unterzablmeisier Rhchlicki von der 4.
Maschinengewehrabteilung in Hast genommen . Bei
der Durchsuchung seiner Wohnung wurde eine
Menge ihn und eine Anzahl Thorner polnischer Bür¬
ger belastendes Material vorgefunden !. Im ganzen
wurden bisher 8 Personen auf Grund des 8 81
Absatz 4 <Landesverrat ) vevhastet .

Streik der ZNaschinifteu der Londoner Bahnen.
(Eigener Drahtbericht .)

L » nd » n . 3 . Febr . lReuter . ) Entgegen den Be -
schlüssen der Londoner Arbeiiergruppen , die Arbeit
nicht niederzulegen , während noch die Verhandlun -
gen schweben , beschlossen die Maschinisten der Lon -
doner Untergrund ^ und Staatsbahnen , am Montag
morgen als Protest gegen die Weigerung der Regie -
rung . in den neueinzuführenden Achtstundentag —
die halbstündige Essenszeit einschließlich — einzu¬
willigen . die Arbeit niederzulegen .
Die belgischen Sozialisten und der internationale

Kongreß .
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 3. Febr . Die Brüsseler Zeitung »Etoile
Belge " vom 31 . Januar teilt mit , daß die belgischen
Vertreter in Paris von den anderen Vertretern be-
stürmt worden sind, ihren Widerstand gegen den inter -
nationalen Sozialistenkongreß aufzugeben Bande »
velde , belgischer Justizminister und Vertreter bei der
Friedenskonferenz , hat daraufhin seiner Partei mit -
geteilt, daß er sein Mandat als Präsident des inter -
nationalen sozialistischen Büros niederlegen werde ,
wenn die belgische sozialistische Partei « uf ihrem
Widhr !tar.de behar « .

SMei . Sk » eri>k WS öerlkiir.
lZiachdruck ver mit einer Tbiffre oenebenen Ar¬

tikel ist nur unter Ouellenanoabe aettattet .)

Berliner Börse.
Berlin , Z. Febr . Die Fortdauer innerer Schwie -

rigkeiten und die neuen Forderungen der Entente
übten einen lähmenden Einfluß aus den Börsen -
verkehr aus . Die Umsätze hielten sich in den engsten
Grenzen . Die Kursbewegung schlug nach anfäng -
licher leidlicher Festigkeit die Richtung nach unten
ein>, wobei eS jedoch nicht zu besonders erheblichen
Rückgängen kam . Schiffahrtsoktien blieben im all -
gemeinen gut behauptet und stellten süch noch zum
Teil über den Kurs vom Samstag . Bergwerks -
und Hüttenaktien verloren zum Teil 2 bis 3 °/0.
Farbwerte bewahrten ihre Festigkeit Von Elektri -
zitätsaktien gewannen Feiten & Guilleaume 2 ®/»,
Gebr . Böhler stellten sich um 2 °/» höher . Am LW-
lagemarkte neigten heimische Anleihen zur Schwäche ,
während ausländische Anleihen feste Haltung zeiz -
ten . Die Börse schloß in besserer Stimmung . Ma «
erwartet ein ruhiges Arbeiten der Nationalver -
sammlung und baldig « Klärung der Lage . Die nur
zu Einheitskursen gehandelten Werte waren über -
wiegend gebessert .

..ernuer Kuronotieruugeu .
Schuniungbalin . . in >,«
Gr . Verl . Sirabenb . >2-'.5
Slldd . Eisend . . .
Voinbarden . . . . 16.25
Prinz -Sciurichbabn . 15^.5«
Oricntbabn . . . . 177-—
Argo Damvsschikf. • 165.—
Deutsch Austr . . . iW .so
Hamb . Pakctsabrt .
Hamb .-Südaincrika . im.75
Hansa Dampfschifs. . '95.—
Äiordd . Llood . . . j5-~
Berlin . HandelSael . -57.25
Darmstädter Rank . n ».25
Deuilche « n» ! .
Diskonto öonimaiid . 169.25
Dresdener Bank . H?-50
Oesterr . Kredit . . 125.—
Reichsbank . . . . 132.-
Siuner Brauerei . 218.—
Accumulaioren . . ^ 5-—
Adlcrwcrkc . . . . 242.—
A . E . . 1 ' 625
Aluminium . . —.—
Anglo Continental . i+ti.2ö
Anli, Kohle» . . . . 164.75

J9 7lg
299. 15
149.-
14i —

Augsbg .- Niirnbera
Bad . Anilin . .
Bcramalin Elekir .
Bcrl . Anl». Masch.
BcrI . Ä)>asch . . . . 22ii/,Bin « Nürnberg . . 204.25
Bismarcks litte . . 2«6 l s
Bochumcr Kuh . . im .—
Gebr . Böhler . . . I9t>.—
Bremer Bnlk . . . 186.25
Brown Boverie . . 265.—
BnderuS Eisen . . 142.—
Cliem. GrieSbeim . A>».—
Cbem. Albert . . .
Daimler Mot . . . 21s.
Dcssaucr Gas . . 148.—
Deutsch- Lureiiib . . 125.50
D . Eisend . S . W. . —. —
Deutsch Erdöl . . 26».—
Deutsche Masallibl . . 315.-
Deutsche Kali . . . 175 50
Deutsche Waffen . 184.^5
Deutscher Eisend . . 142.-
Elberseld . Karben . 2«s .L5
Eschweiler Berqw . . 2W ' iz
iseldmiibl « Pavier . is». -

gelten Guilleaume .
Kitter Brautcchn . .
«Äanaeuau . . . .
Gasmotoren Tcuv .
Gellenkirchen . . .
Genlchow . . .
Geora Marie . . .
Goldichmidt . . . .
Hannov . Masch .
Äarvener
Halver Eisen . . .
Hindr . Auifermann
Hirsch Kuvfer . . .
vüchster Karben
Hösch Eisen .
Hobenlobe . . . .
Kali Alldcrslcbcu .
Jtoitb . Celliilose . .
Kvishäulcr . . . .
Labmaoei Ev. . .
Laurabtitte . . . .
Linde Eismasch . . .
Ludw . Löwe . . .
Lotbr . Zement . .
Mannesmann . .
Ober Eilenbed .
Ober Eilenind . . .
Ober Koköwerke
Orenst . k Kovvel .
Phonir Bergw . . .
Äibein . Metatl . .
Aibeiu. Stadl . . .
iliiebeck Ätonian . .
Zioinbacder Hütte .
>! .!taersweri .

Sachsenwerke . .
Schuckcrt lio . . .
Siemens &. Halske .
Stcttiner Vulkan .
Stollba . Zink . . .
Türk . Tabak . . .
Ver . Köln - îiottw . .
Ber . Deutsche Nickel
Ver . Glanzstosf . .
Ver . Stadl Znoen .
Wanderer Kadrrad .
Weler - Äktien . . .
Wefiereaeln Alkali .
Zellstoff Waldbok .
Oiavi Minen . . .
Otavi Genuß . . .

Devisenmarkt .

Holland - .Dänemark
Schweden .
Norwegen
Schwei»

« ft» : » riet :
340 .— 340.50
218.— 218.5
240.75 241.25
229.75 230.25
172.25 172.50

5o!S5Wien . .
Türkei . . . - --
Bulgarien • — .—
Svanien . • 52.—
Selünasors • 81.25

I »S.—
188.—
139.50
119.50
153.—
147.75
loO.—
199.—
321.—
108.—
147.75
178.—
166.—
259. S
Uä .—
114.—
11)3.—
191.—
176.—
119.—
19 .—
156.—
242.—
132.75
I811.—
143
142.50
206.50
156. -
195 «/,
209.75
156.—
188.50
188.—
165.—

1 !9.75
160.50
152.50
114.—
383.—
190.5?
235.—
429.25
188.—
289.50
143.—
213 —
211.25
105.-
83.-

Nrief :
51.05

153.—
81.75

Frankfurter Börse.
Frankfurt Ii . M .. 3 . F ?br . Der heutige Börsen -

verkehr zeigte zu Beginn im allgemeinen eine
freundlichere Stimmung die zunächst zu Ausbesse-
rungen in mexikanischen Anleihen führte ; ferner
trat rege Kauflust in Benzaktien hervor , deren Kurs
sich zwischen 199 )4 bis 203—204 bewegte . Im wei¬
teren Verlaufe wurde die Haltung wieder stiller , da
die Geschäftstätigkeit äußerst gering blieb und sich
nur auf ganz vereinzelte Sonderpaviere erstreckte.
Montanaktien lagen bebauptet . Phönix Bergbau
fester . Auf dem Schiffahrtsakti :nmarkt waren Pa -
ketfabrt fester . Elektrizitäis - , sowie chemische Werte
blieben wenig verändert . Unter den Kaliaktien zo -
gen Westeregeln 3 % Prozent an . Heimische An -
leiben behaupteten den Kursstand . Aus dem Kassa -
markt überwog Kauflust bei festerer Tendenz . Gebr .
Iunabans erhöhten den Kursstand um 5 Prozent .

„ rankfurter Kursnotierungen .
Badilche Bank . .
Darmstädter Bank . U8 .10
Deutsche Bank . . 21125.
Diskonto Eouimand . 169.25
Dresdner Bank . . 146. 75
Oesterr . Länderbank 78.—
:>ihein . Crediidank . H9 .—
Swaafib . Bankver . . —
Slidd . Disk .- Gef. . iL .50
Wiener Bankverein —
Ottomanbank . . . —
Bochumer Gukistabl
Gelscnkirchen . . . 148.2s
Harvener i<«—
Laurahütte . . . . —
Mannh . Bersichergs. —•■—
Banges . Grün &

Bilttnaer . . . . }« •-
Cementwk . Seldeldg . 177-~
Ehem . i>adr . Ver .

lManndeim » . . —
IunabanS . Gebr . .

Schrambera . . . 205.—

Lederf. Adler &
Oiivendelmer . . —

Mafchfdr . Baden !«
lWelnbeim ) . . . ——

Bad . Malctiinenfabr .
lDurlachl . . . . '80-—

Maschfbr . Grivner
lDnrlachl . . . . —<■—

Mafchfdr . Said &
Neu . Näliw . . . —

Maschfbr . Karlsruhe —
Schlinck » Co . . .
Svinn . Ell . Banm -

ivollkabr
Spinn . Ettlingen . no .—
Uhrenkbr . Bad .

(tfititivanneiO . . 140.—
Wagaonsbr . Luchs ^75.—Zellstofsbr. wnldfio* 1.19.—
Zuckerfabrik Bad . . 300. •
Aulreriv . k̂ rankenih . - .—

Eingestellte Betriebe.
Breslau . 3. Febr . Die Vereinigte Königs - '

und Laurahütte . Aktiengesellschaft für den
Bergbau und Hüttenbetrieb stellten den Betrieb ihrer
Nohwalz werke wegen Kohl - n mangels
ein .

Die Reichs st ick st off werke in Ehorcow ha¬
ben ihren Betrieb ebenfalls größtenteils stillge -
legt .

Ausbau des unterirdischen Fernsprechnetzes .
Nachdem vor dem Kriege die erste große 'Fern -

sprechlinie Berlin —Magdeburg —Hannover fertig¬
gestellt worden ist , kommt nunmehr die Fortführung
nach dem rheinifch -westfälischen Industriebezirk in
Betracht , die soweit vorbereitet ist , daß ihre Inan -
ariffnahme bald erfolgen kann . Es ist beabsichtigt ,
allmählich mit der Herst - lluna weiterer unterirdischer
Fernsprecklinien nach Maßgabe der anzufordernden
Mittel vorzugeben . ov.

Die Badische Anilin - und Sodasabrik in Ludwig ? -
Hasen beruft auf den I . März eine außerordentliche
Generalversammlung nach Mannheim ein, auf deren
Tagesordnung als einziger Punkt die Genehmigun ,
zur Aufnahme einer Obligo : ionSaiileche im Betrag -
von 50 Mtllwneu Mark UeäU
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ycbr . t Mar Sana von vier , Gla -
N o tfi ft e i n von Sindlingen : Wll -

mit Bianka Guten -
e b i u e r von Wien ,
e r Wwe . von Lcgels -

Eheaufaevot « . 1 .
fer vier , mit Anna . W I
Helm Loren » von SÄöllkrivven . KorstamtS - Aileslor
in München , mit Luile T runzer von hier : Adols
S

c v t i n n von hier , Äahntcchnikcr hier , mit Hedwig
t a r z e n e l l Wivc . von hier : Ludwig M a r ch a l von

Hobwald , fleldwebel hier , mit Elisabeth Müller von
bier : Emil Ä>! e fi m e r von hier , i^ abrikarb . hier , mit
Pauline Hörmann Wwe . von Linkenbcim : Ludwig
S i g r i st von LeovoldSbafen . Hilfsarb . hier , mit Luise
Müller von Lcovoldßbasen : Jakob Z i e a l e r von
Weingarten , Bergmann hier ,

'
k u n st von hier : Emil Neu
Arbeiter hier , mit Maria B u i
^

Eheschließungen . 1 . Febr . : Herm . Gremmel -
m a i e r von Bernbausen . Schuhmacher allda , mit Nutte
Brecht von Svöcl : Lorenz B l S m e k e von Scherfede .
Oekunoinic - Berw . bier . mit Luise S ch o t t m ü l l e r
von hier : Karl Ivos von hier . Maler hier , mit Maria
Wolf von Wörschweiler : Simon Ehrenbogen
von Doaer » , Siebmacher hier , mit Anna Adler von
hier : Gottlob S ch ü u s e l « von Hofen . Bäcter bier . mit
Äarvline r a n » von Kirkel - Neubäulel : Wilhelm
I a s v e r von hier . Masch . - Techniker hier , mit Hilda
S ch a l l er von hier : Pcter S ch a r v f von hier , Schrei -
ner hier , mit Amalie Noienselder von hier : Wil -
beim E i ch il e l l e r von Teuisckneureut , Maler bier ,
mit Emilie St u d l o s s von Mannheim .

Geburten . 2K. Jan . : Roswitha Erika Ologa , Vater
Ernst Erich L ü t b . Ingenieur . — 23. Jan . : Helmut

>ans . Vater Ernst Merz . Büroassistent . —
Kol ! Edgar . Bater Siolf Niedhammer ,
leiten Alma , Botet Will, . Schüble . Vahnarbeiter :
Ruth st-rieda , Bater Paul B e b l e r , Elektromonteur .

Todesfälle . 81 . Jan . : î ranziLka Kleinbub . alt
7» Jalire . Witwe von Josef Klcilibub . Devotarbciter :
ftrdch . Hub n . Landwirt . Ehem .. alt 84 Jahre : Start
Höger . Wagenführer , Ehem .. alt 32 Jahre : Wild .
Kaufmann . Schriftsever . Ehem . . alt S9 Jahre . —
1. ttebr . : Christine ö übler , alt 47 Jahre , Ebefr .

z 31 . Jan . :
Betriebs -

von Job . Bühler , Sattler : ittofa Hammer , alt S3
Jahre , Ehefr . v . Anton Hammer , Hilfsfchlosser : Anna ,
alt 11 Tage . Bater Eamill Bregeard . stabrikarb . '
Salomon L e v i . Pfründner . Witwer , alt 72 Jahre . —
2 . ftc &r . t Aug . Henkel . Telegr .- Sekr , a . D . . Ehem . .
alt 73 Jahre : Lud . Ettling er . Kaufm ., Ehem . . alt
57 Jalire : Amanda , alt 1 Monat 22 Tage . Bater Wilh .
iyellbauer , Landwirt : Bal . Hot , Wagenführer .
Ehem .. alt 83 Jahre : Theodor Scheu , Taglöliner .
Ebemann . alt SS Jahre .

Beerdiguanöieit » ud Trauerhaus erwachsener Ber -
ftorbeue » . Dienstag , 4 . Febr . : 2 Ubr : August Sen -
kel , Telegr . - Sekr . . Melanchtonftr . 1 : MS Uhr : Ba -
lentin N o e , Strasenb . - Kübrer . Efsenweinstrake »ö.

Aus der Slad !ratssitziing vom 30. Zanuar.
Schremppsche Arbeiterstiftung . Nach Mitteilung

des Stiftungsrats der Karl Schremppschen Arbeiter -
ftiltune hat die Hauptversammlung de : Karlsruher
Brauereigesellschaft vormals K . Schrempp auf An --
trag des Aufsichtsrais einstimmig beschlossen, eine
Zuitiftung von 238 000 Mark zur K . Schremppschen
Äroeiterstistung zu machen zur Ermoalichung einer
weitergehenden Förderung der Wohlfahrt der Arbei -
ter und Angestellten der Gesellschast . Das Stif .
tungskapital betrügt danach 300 000 Mark . Der
Stistungsrat hat die Anstiftung , d >e auf Anregung
des Brauereidirektors K . Schrempp <der Aeltere >,
Ehrenbürger der Stadt , beschlossen wurde , vorbe -
haltlich der Erteilung der Staatsgenehmigung an -
genommen . Der Stadtrat spricht der Schremppschen
Brauereigesellschait für diese erneute tatkräftige
Fürsorge für ihre Arbeiter und Angestellten Dank
aus .

Fürsorge für entlassene Hceresangehörige . Auf
Antrag der Kriegsuntersiützungskommission be -
schließt der Stadtrat , entlassenen Hceresanzehöri -
gen . die infolge des Krieges nachweislich in Not

geraten sind , nach Prüfung der Bedürftigkeit im
einzelnen Fall « durch das Kriegsunterstützungsamt
die Hilfe der ergänzenden Kriegsfürsorge iKranjen -

Zuschüsse an bedrängte Handwerksmeister , die fei
nen Anspruch an die Mitielsiandshilfe erheben kön
nen u . dgl . > vorüberaehend .bis diese Hilfe durch den
Wiedereintritt geordneter Verhältnisse entbehrlich
wird , weiter zuteil werden zu lassen.

fonds werden Unterstützungen und Stipendien im
Gesamtbetrage von 2897 Mark an 27 Bewerber und
Bewerberinnen vergeben .

Dank . Der Stadtrat dankt dem Schriftsteller Nu -
dolf K . Goldschmit in Heidelberg für Uebersen -
dung eines Sonderabdrucks seiner im „Karlsruher
Tagblatt " veröffentlichten Denkschrift über „Die Zu -
kunst des Badischen Landestheaters .

Sport und Reise .
Wintersport . Nach den Schneefällen der bergan -

aenen Woche, die die Herzen aller Wintersvortler mit
frohen Hoffnungen erfüllt hatten , war zu erwarten ,
daß der Sonntag in dieser Hinsicht „ Hochbetrieb "
bringen würde . Und so war es auch . In hellen
Scharen zogen die Wintersporttreibenden aller Schat -
tierungen hinaus in die winterliche Welt unserer
Schwarzwaldberge . Den Sauvtansturm hatte , da die
schwierigen Betriebsverhältnisse der Staatsbahn dem
Svorlbctrieb nicht gerade günstig sind , die Albtal -
bahn zu besteben , die denn auch alle Kräfte anspan¬

nen mußte . um den Riesenbetrieb zu bewältigen . Am
Abend mußte sogar von Serrenalb aus ein Vorzug
geführt werden . Die Schneeverhältnisse waren im
allgemeinen weniger glänzend , als man erwartet
hatte . Aus den Ööh ?n lieft der Schnee nach Befchaf -
fenheit und Menge nichts zu wünschen übrig , aber
in den tieferen Lagen war er nur spärlich vertreten ,
so daß . wer nicht über Stock und Stein dabinrutschen
wollte , die Bretter ziemlich weit hinauftragen mußte .Aus den Höben konnte man wunderschöne Rauhreif -
bildungen beobachten . Die Aussicht war fast ständig
durch Dunst und Nebel gebindert . Leider sollen sich
beim Rodelbetrieb zwei schwere Unglücksfälle ereig -
net haben . W.

vom Wetter.
Witterungsbeobachtnngen der Meteorolog .

Karlsruhe .
Station

Ot t # «3e »t Bar m . erm Ab ?vt . Feuchl . -■öiinmm in C Feucdt . i. Proz. mei
2. Febr. ^ a .hm. U.

Febr. ^ dvs . U. - 1,0L. Febr. Mrg» ** ll. - - 3.4 - - - -
Hoch.le Tempe. alur am Febr . —0,8, nie) rrgfte m oer daraurioigenden•Jiatöl — Aie êrschla smenqe qemeifen am a Febr tüü 0,0 mm .

Rhein - Wasserstände, morgens 6 Ubr?

Scku leriniel
Stein

liaunlieim

3 . Febr . :
. . 1,01 m
. . 1,98 m
. . 3 .6 -> m
. . — m mittags 12 Uhr
. . — m abends 6 Ubr :
. . 2 .76 m

Febr
1/03 m
- .05 m
3,74 m
3,71 m
3 .7 ^ m
2,79 m

Seefische !
Verkaufspreis (bis auf weiteres gültig ) :

Schellsisck
Schellfif6
Schellfiscl
Schell fis<j

1 . Solle M 1.70 für 1 Pfund ,
2.
3.
4.

Kabeljau mit Kopf 1.
Kabeljau mit Kopf 2.
Kabeljau mit ÄQpf 3.
Sclwllen 1.
Schollen 2.
Schollen 3.
Leng fisch

1 .40
1 .30
120
1 .50
1 .35
1 .20
2 .—
1 .45
0 .06
1 .50

Karlsruhe , den 3 . Februar 1919.
NalirunHimiitelamt der Stadt Karlsruhe .

Fische ! Fische !
Schellfische , Merlans , kzdeljau . Schollen

frisch eingetroffen
kelevbon M « e tttafforfo ®oet6eftr „ Ecke

30 ;» ^ n « v ?. 4 > zesser » e Körnerstraße .
Laden geöffnet von 9 bis 6 Uhr .

Ltäätisclies Konzerthaus .
Dienstag , den 4. Februar 1919.

Dienstagsmiete Nr . 20 .
Vorstellung des Bad . Landestheaters .

Zum erstenmal :

Hitarbeiter .
Komödie in 1 Auizug von Bruno Eitler .

Zum erstenmal :

Die Provinzialin .
Komödie in 1 Akt von Iwan Turgenjew . Deutsch

von Arthur Lutner.

Zum erstenmal :

Literatur .
Lustspiel in 1 Aulzug von Arthur Schnitzler .

Ar fang 7 Uhr. Ende »,«10 Uhr.

I Karlsruhe — Eintrachtsaal
Mittwoch , den 5 . Feb . uar 1919,

abends ' it8 Uhr i
Sonaten-Abend

Elisabeth Moritz (Wer )

KanwMos M Sclmzara

(Cello ).
Der Bechstein -Konzert -Flügel ist aus dem
Lager des Hoflief . Ludwig Schweis ^ut .

Karten zu Mk. 4 .—, 3 —, 2 . —, 1 .50 in
dei Musikal .- C rj47 Miillar Ka serstraße ,

Handlung \ 111L IiiU11üI , Ecke Waldstr .,
Telephon 388 .

KAFFEE
BAUER

nebend . Mathaus

Nachmittags
kein Konzert

Zahlreiche
Tageszeitungen
und Jeitschristen

Jeden Abend u.
Sonntag nachm.
Künstler - Kapelle

Graner .

Bachverein : *" '*
Mittwoch .

Ideal bequem
ist

„
Rßcn

"
-

ohne chnGrung
ohne Schließen

Einfachster , bequemster VerscHuß .
Erzielt schmale Hüften und normal

breite Taille .
Gibt elegante Figur

auch In leichten porösen Stoffen .
•HilfMIMIIIIIIOMHflllllilMilium

Damen -, Herren - und
Kinderwäsche preiswert .

Reformhaus
L . Neubert

Kaiser ^traße 122 .

Pläne, Zeichnungen etc.
schnellste und beste Vervielfältigung bei

S . Thoma Nachf . ,
Elektrische Liclitpau ^anstatt ,

Kaiser-Allee 29 . Telephon 5026 .

Z
,

hssna £
bei Wilh . Weiß, Ble &hnermeistsr, StainstraSe 14.

MMMMW

SM mit Siiifa
'
irt

und womöcililb mit Slal -
luno in Ost - oder oft»
licker Altstadt bei aröke -
rer Anüaliluna nu kaufen
acsuckt . Angebote unter
Nr . 7188 ins Tanblatt -
büro erbeten .

Öüüs - Hfllli .
Gut rentier .. 3—4 ZiM'

mer -Haus zu faufen ge-
such: . Weststadtlafte bevor-
zugt . Angeb . von Selbst -
Verkäufer mit Lege und
Preis umer Nr . 7223 ins
To«blonbüro erbeien .

Kleineres , neuzeitliches
^ Loijnhans

mit Garten in Rüvvurr .
Beiertbeirn od . Karlsrube
acaen Barzakluna ^ u
kaufen aesucht . Anaeb .
unter Nr . 7161 ins Taa -
l' lattbiiro erbeten .

Betten . kaub ? r , ivcdcr -
betten . Wliflhfommode .

Clmifelonnue , Pertik » .
Tcvvich a. kauf. aef. Ana .
unt . Nr . 7041 ins Taa -
" lattbi . ro erbeten ^
5̂ Seiderschrank ,
2tttr ^ grob , Mabag . oder
anderen , evtl. antiken , so-
wie Waschtisch ev .'l . mit
Spiegel u . Nachttisch mit
Marmor von besserem
Hause , nur gut erbten ,
gesucht. Adresse im Tag -
blaubüro zu erstaun .

Trnmeau ,
aut erhalten , sowie ein
Linoleumtevvich . 2,50 m
auf 3 m, au kaufen «es .
Angebote unter Nr . 718S
inS Taablattbüro erbet en .

Elea . Serren - u . aed .
Wobnüimmereinricht . . we-
nig gebraucht , evtl . auch
einzelne Möbel bierfür
zu kauf . aef . Ang . unter
Nr . 7100 in s Taablattb .

flu taufen gesucht ein
Kleiderschrank, aut erbal -
ten . Ang . unt . Nr . 71b8
ins Taab lat tbüro erbeten .

1 od. 2 Betten . Wasch¬
kummode. sch . Schrank .
Tisch. Stühle , Flurgarde¬
robe . Tevvich , Gaslüst : r ,
Vertiko od. Kommode ,
Diwan od . Cbaiselongue ,
Kücheneinrichtg . zu kauf ,
aef . Ang . unt . Nr . 71ti7
ins Taablatt büro erbet en .

flu kaufen aef ! 1 gut
erb . Kinderbett m . !vta-
trade , sowie neue Milit .-
Hofen : Marienstr . 79,
ml £l £S.

Dvcisc- , Herren - und
Schlafzimmer sowie ein-
zelne Möbel u . Betten
werden fortw . zu kauf«n
aesuch : : S . Hischmann ,An- u . Verk«ufs »e >ch<jft .
fläbringerstroße 29 Te -
levbon 2965

Gebr . Pianino
zu kaufen gesucht . Vreis -
ongebote unter Nr . 7140
ins Taablattbüro erbeten .

flu kaufen gesucht Üne
Gitarre ,

Angeb . mi: Preis unt . Nr .
7200 ins TagÄakbüro .

Für Geschäslsleute »w.
Ankauf von Wechseln : e .

durch

Fritz Zlrgiis , WNx
Televbon 4itS.

Geschäfts stunden : !»—!> Ubr .

ftrse !1" oder
Smyrnateppich

neu oder gut erhalten , Gri5tse2x3 Meter und größer ,aus Privatbesitz zu kaufen gesucht . Händler verbeten
Preisangebote und Größenangabe unter Nr . 7U8U
ins Tagblattbüro erbeten .

Menschenhaar ,
Bog - , Ochs - , riufj - und Schwelnshaar

tauft jedes Qttantum
I . L uv oliau ski . Z äliriuaeritrahe 28 , II .

Mnderwäsche für oas
Alter von % vis 3 JahrenKassenschrank

und eine größer « Kassette
zu kaufen gesucht . Ange-
bode unter Nr . 7143 ins
Taobl<utbüro erbeten.

Tevvich , gut erb . , un -
gek. Gr . 3 : 3,50 m , auch
einige Vorlage « zu kauf,
gas. Aug . nx . Preis unt
Nr . 7210 t . Taablattbüro .

Herrenfayrcav
noch gut erh ., mit Gummi
<ev. Lollgummi >, sow. 1 kl.

Lezimalwage
zu kaufen geiuch . Angeb .
mit Preisang . unt . Nr . 720L
ins Trmblottbiiro erbeten

Herrenrad ,
mit od . ohne Gummi, zu
kaufen gesucht . Jrion ,
Wielandtstraße 2V .

Gebrauchte
Sdjirliimaiüjlnen

auch revaratur »
bedürftig , taufen be¬

ständig
Riedel Karls¬
ruhe , Fernwr . Lg ?!». |

Adlerstrnhe 4

flu kaufen gesucht eine
gute Nähmaschine , auch
Handmaschine , aber gut
erhalt . Ang . m . Preis
u . Nr . 7186 t . Taablattb .

zu laufen gesucht , ge¬
braucht . aber noch aut ge-
bend . Höhe bis 2 Meter .
Angebote mit Pr : iS unt .
Nr . 7169 ins Tagblatt -
biiro erbeten .

flu kaufen gesucht ein
Triumvliklavvftubl aegen
Lebensmittel , flu erfr . b .
lknaler . Win terftr . 35 IV .

Kaufnefuch.
1 fchw . flimmeruhr , 1

Plüfch - od. gebl . Läufer .
3—4 m lg . , zu kauf. ges.
Angebote unter Nr . 7203
ins Taablattbi 'tro e rbeten .

Gasbadeofen
zu kauf . ges. Ang . unter
Nr . 7170 ins T agblattb .

flu kaufen gesucht
ein halbe ? Duvend fil -
berne Kaffeelöffel . ?ln -
aebot ? unter Nr . 7181
ins Taablattbür o erbeten .

flu kaufen gesucht
einen neuen Konfirman -
denanzua und Sut :

Marienstr . 7g . vart .

Mittelgröße , zu kaufen ge¬
sucht. ;'lng . mit Preis unt .
Nr . 7,97 ins Tagbi -ittb .

flu kauf , gesucht bell-
arauer Offiziersumhang ,
event . Umtausch gegen
mittelgroßen Eisfchrank
oder Kommode . Angcb .
u . Nr . 7184 i. Taablattb .

zu kaufen gesucht . Aug .
u .N c .7217 >.Tagblattbüro .

•6u taufen gesucht

SM » !
neu , schlanke Figur .

Rllvvurretftr . 82 .
Neuer , vollftündiger
Hofl - jüifcUQiyug

( Souiaieog )
für 18jähr . Herrn iGröße
1,70 m ) zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 720ö
ins Tagblattbüro erbeten .' Zu kaufen gesucht von
Privat neuer Geln:ock- An-
zug u . Herrcnvclzkragen.
Angebote uiuer Nr . 7220
ins Taablattbüro erbeten .

Netter Herrenanzug .
Größe 1,72. aus nur au -
tent Hause zu kaufen ge-
fucht . Ang . m . Preisang .
u . Nr . 7214 i . T agblattb .

Zu kaufen gesucht von
Privat neuer Anzug , ein
Grammophon . Angebote u.
Nr . 7221 ins Tagblatt -
biiro erbeten .

Ski
mit Ausrüstung
zu kaufen gesucht
von Studierendem
Angeb u . Nr . 7105
ins Tagblattbüro er-
oeten .

Gut erhalt ., größerer
^ immertcppich
von Privat zu kaufen ge-
fuckt . Angeb . unt . Nr .
7151 inS Taablatt b . erb .

2 wasserdichte
Pferoeoecken

UNS 4 wollene
Pferdedecken

zu kaufen gesucht . Angeb .
an ^ osef Held . Südend -
itfflfi - Ii

3 Paar Pantoffeln .
Gr . 39 . beste ^ riedensw ..
darunter 1 P . mit dicker
Filzsohle , zu kaufen g : -
fuchi. Gillardon , Wald -
straße 81 . 2. Stock.

KAM « Hl SM
zu kaufen gesucht .

Pretsangeb . unter
Nr . 71 »4 in -i Tagblatt -
büro e . beten .

OWerc - Aniform -

Leiielönagssttilke
au »t und ittef utn ge >.

Angebote eintraub 'o
ailt » « . Jer auksaefchäft
Kronenstt . 52 . Tel . 3747 .

Kaufe einzelne
gebrauc,te Atöbel
sowie aanze Hausbültun -
aen . flable aute Preise
und bitte um Angebote .

D . G u t m a n n .
Rudolf str . 12 .

An - u . Verkaufsgeschäft
fiir gebrauchte Möbel .

WM

bis Mark 454 ». — ,3Mco
bis Mark 140 . —

gegen ioiortige Kas e zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 7216 ins Tag -
blattbüro erbeten .

wtöbel .
Schränke , Vertiko , Di -

!oan , Büffet , ganze Kü -
cheneinrichtung , Kommode,
Waschkommode mit und
ohne Spiegel , sowie ganze
Haushaltungen kauft sock -
während das

An- u. Berkaufsgesch.
S . Gutmann ,

fläbrmaerstraße 22.

Gebranchle Uhren !
wenn auch rev .-bedürftia .
auch Schmucksachen aller
Art kaufe und zahle die
besten Preise . Gest . An -
aebote erbittet

,t , @ t I nt t it ,
Uhrmacher ,

flabtinoeiftroße 36.
^ ascyennyreu

auch reoatxurbeCürfnge
tauft fortwährend
An- und $ crfa» fs «tfääfi

Leo » .
fflarfarjienitrjfte 22 .

iawiuin ,
.venu Jucb cepjiaturbe -
Dürftig, weiden iteie inae -
fjuf : ' n Weintraube Än-
u. Verkausogeklböfi. Sro -
»enitklifir 52

höchst . Preise das Än - und
Verk .- Geschäft ivriedrtchs -
pl atz i>. Feger . Tel . 3110 .Altertümer
jttet Än tauft u zahlt
die höchsten Preise daS
An - und ivertaufsgeschäfl

Acutum
Kriedrichsvtav 7 und

Lammstraße 6 im Hof
Telephon !i546

Mandolinen ,
Gitarren ,
Mhern ,

Harmonikas ,
kauft rortwährend

.tn » n . Per auföaefchäfi

Levy
•tat (trafen tn . e SS

Yo ie preise
zalile riit Wäsche , Jfaitö «
scheine . 'Jiuft . initrumeute
Sotnuckialien aller , . ti
uf .j . Jeft . itue ote et »
beten : >/i/elntraub » <in «
und . er . aufs » Geschäft
ittonenitrafte 58 . » elc »
vdou a747 .

Ankauf
von kavier aller Art ,
Alteisen , Metalle . um -
ven , Llaichen u w kauft
zu den höchsten Dreisen :
St . billig iarlgrafen -
straße 17 .

Zlaichen . Metalle .
Lnmven . . avier . reiten
tteller - u. Sveicherrram
kauf -

. ,
'
euerstein ,

'Laldborn irane

Ausgekämmte
Zrauenyaare
Ijun Osktr Decker . Öaar-
brndluna fta ' ieritt Sä

uterricht
'jöiptommticiiieuE , c

mtker ) Äisiitent der .̂ oa ?-
schule erteilt »(«»cUijifTe
au jpoch- u. Mittelicijutet .
Nähere Austunti unte ' -
Nr . 7144 im ^ agblatttiuro

ö > nrerr » lyt
zum bilanzsicheren Buch ^
halleriinl erteilt in 10 bis
15 Std . unter Garantie ,
des Erfolges . Ang . u . Nr
7175 ins Ta ablattb . erb .

Studierender der dies.
Techn . Hochschule erteilt
arundliche Nachhilfe in
?̂ ranz . . Englisch u . La -
tein . Ang :b. unter Nr .
71W ins Taablat tb . er b .

Studentin erteilt Nach-
Hilfe in allen Ghmnasial -
fächern . Ana . mit »' Nr
7176 ins Taab la ttb . erb .

Akademiker
erteilt Äioltn - u . Klavier »
lektionen bis zur Reife .
Näh . Stössers tr . 27 . vt^ .Wer er: , iün« . Hrn . i»
d. Abendst. Gescmgunter -
richt ? lBaß >. Angeb. mL
Preis um . Nr . 7109 n̂«
Tagbl a ^ büro erbeten .

Stenoaravbie
und Maschinenschreiben

lehrt gründlich in klei-
nen Gruvven

Emma Mühlich,
flirte ! 5 II Eintritt täal .

Auch Einzelunterricht .

Kiauier-
, üioline -

, üieorie -
Unterricht

erteili ^rünulich
Vorbereitung fürs Seminar.

R . Yreusch ,Miisi ^ ienrer
ii H rsc .istraße 118. : i

l Hofmano,
Ausbildung für iolinr

und ^ lauter

Geist « hochstehende, tief
veranlagte junge Dam '
116 >ychie ), arofei , schlanke
Erscheinung , hübsche Aus -
iteuer , sonst vermögenslos ,
sucht mit allerem , besse¬
rem Herrn m Briefwech¬
sel zu treten zwecks Hei¬rat . Angeb . unt . Nr . 7188
ins Tagolattbüro erbten .

<*, Meinen Schülern zur gefl . Kenntnis -
$ >' ^ am Ii . Februar , abendö

<$>

4>

« Uhr . der

neue Kurs

Hochachtend

Alfred Trautmann
Operetteutenor und Lehrer der Tanzkunst
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Amtliche Bekanntmachungen .

f
rt das Handelsregister A ist eingetragen :
u Band IV O .»Z . 281 zur Firma Drogerie Gebrü -

der Vetter , Karlsruhe : Tie Gesellschart ist aufgelöst :
der Gesellschafter Kaufmann Karl Friedrich Vetter ist
aus dem Geschäft ausgetreten : dieses wird durch den
bisherigen Gesellschafter , Drogist Adolf Emil Better ,als Einzelkaufmann umcr der Firma Drogerie Adolf
Vetter weitergeführt .

Zu ^Band V O .-Z , 224 : Firma und Sitz : Schwarz -

MM Mrotifdie Miel .

Reis it ., Karlsruhe , Einzelkau ?-
Wilhelm Reis n . Drogist . Karls -

wald -Drogerie Fri
mann : F r i e d r i
ruhe .

O .-Z . 22S : Firma und Sitz : Gerber & SchawinSky .
Karlsruhe . Persönlich haftende Gesellschafter : Emil
Friedrich Franz Gerber . Kaufmann . Karlsruhe , und
Otto Schawinskh , Architekt daselbst. Offene Handels »
Gesellschaft . Die Gesellschaft hat am t . Januar 1914

«Kunsthandlung und technis '
~ ■ " '

) Sitz : ® "
Karlsruh

Karlsruhe , 2 . Kilbelm Glöckner, Kaufmann , Durlach .
>. Karl Barthlott , Werkmeister , Durlack . Offene Hau -

delsgesellschaft . Die Gesellschaft hat am 15. Januar
1019 begonnen . Zur Vertretung der Gesellschan sind
nur die Gesellschafter Friedrick Faß und Wilhelm
Glöckner, und zwar jeder für sick allein berechtigt.

Karlsruhe , den 1. Februar 1919.
Badisches Amtsgericht B . II .

In das Handelsregister B Band I O . -Z . 84 ist zur
imnw Dampszisgelei Neck, Waibel ^ Cie .. Gesellschzft
Mit beschränkter Haftung . Karlsruhe , eingetragen : Die
BcrtretungSbefugniS des Liquidators Wilhelm Stober
sen . hier ist beendet : an dessen Stelle ist Kaufmann
Emil Siober hier als Liquidator bestellt .

Karlsruhe , den 31 . Januar 1919.
Ba disches Amtsgericht B . II .

^ In das Handelsregister B Band IV O .- Z . 2« ist zur
Firma ,. Pax , Industrie und Handelsgesellschaft mit
beickrankier Hanung . Karlsruhe , eingetragen : Durch
Geiellschafterbeschluß vom 17 . Januar 1919 sind der
« 7 des GesellschaftsverirageS gestrichen und der 8 9
desielben geändert und Bestimmungen über das Ge «
ichäftsjahr »«troffen worden . Kaufmann Albert Baer .Bruchsal , ist als weiterer Geschäftsführer bestellt.

Karlsruhe , den 31 . Januar 1919.
Badisch»? Amtsgericht B . II .

. In das Güterrechtsregister ist zu Band VIII S . 425
eingetragen : Türk Waller . Diplomingenieur . KarlS -
ruhe , und Helene gen. Leni »eb Woldert . Vertragvom 21 . Januar 1919. Vorbebaltsgut der Frau .

Karlsruhe , den 1 . Februar 1919.
. Badisches Amtsgericht B . II .

Der Karlsruher OrSsverband
der Veamkenverewe

veranstaltet Dienstag . 4 . Aebruar . abends ' /,8 Uhr ,
in der städt . Festhalle eine

Kundgebung
zugunsten der nnzetciZten Arbeitszeit .

Es werden sprechen :
Die Herren Geh . Rat Prof. Vr . von Oechelhaeuser,
prakt. Arzt Dr. Paull , Direktor Simmig und

Prof . Dr . hellpach .
über die ungeteilte Arbeitszeit vom sozialen und
ärztlichen Standpunkt , vom Standpunkt der Praxis
und vom Standpunkt der Arbeits - und Unterrichts -
forschung aus .

Nach deu Vorträgen freie Aussprache .
Alle Reichs -, Staats - , Gemeindsbeamten und

Lebrer , sowie die Angestellten der privaten Betriebe
sind freundlichst eingeladen .

2 öffenMchs Vorträge
im Vortrags - Saal : Waldstraße 80, Seitengebäude

am Dienstag , den 4 . Februar , abends 7' /, Uhr .
Tbema :

Sei BMnii unft in
M^ ciIrjriiiRg !

Am Mittwoch den 5 . Februar , abends 7V, Ilhr

Dein Reich ksmme !
Ref . : Missionsvorsteher Tckaefer .

jedermann willkommen ? Eintritt frei !

Bcrrooi oon öemskiiz .
Die Preußische Heeresverwaltung stellt im Ein -

vernehmen mit dem ReichSverwertungSamt die auf
chre Rechnung bei den Sägewerken des KorpSbezirts
lagernden .Heereshölzer an in Baden und Hohen -
zollern ansässige Bewerber zum Verkauf . Anfragenu,d an die unterzeichnete Stelle zu richten . Dort
ind auch die Unterlagen zu beziehen . Auskünfte er -
^ ilen auch die Bauämter in Karlsruhe . Rastatt .
Freiburg u . Tr .-Uebung »pl . Heuberg für ihre Bezirke .

Karlsruhe , den 31. Januar 1919 .
RcichSvermögenSverwaltung . Abt . » l .

Schloßplatz 22 . Fernruf 630, 229.

Iahrnis -Versteigermg .
Donnerstag , den 6. Februar . vormitta «ß 9 Uhr.

Erbprinzenstraße Nr . LS. 2. Äock.
1. Büffet , 1 Trumeau mit Spiegel . 4 Panecwretter .

1 Schreibtisch, 1 Büstenständer , 1 AuSzugStisch, 6 Rohr -
kluhle. 2 Bauernstühle , alle» Eichenholz , serner 2
« r , 1 Spiegel , ohne Rahmen , 1 Salontisch , ei !
1 Standuhr . 1 Plüschdiwan . 1 K-rstcnubc.
) . Sora . Tische. Stühle , 1 Bücherschrank . 1 A
stuhl, 1 Hausapotheke , Bilder . Bücher . 2 aufgerichtete
Betten . 1 Kinderbett , 2 Nachttische, 1 Waschkommode
wit _ Marmor und Spiegelaufsatz , .Handtuchständer ,
^ aichgarnituren , 1 Handnäbmaschine . 1 Grammovhon
mit 18 Walzen , 1 Zither , 6 Stück Linoleum , 1 Koch-
Herd . i Gasherd mit Gestell , 1 Küchenschrank. Küchen-
ichafte,. 1 .Schuhkasten , Koch - und Kückengeschirr, Basen
und NippeSsachen. sowie allerlei sonstiger SauSrat .

Boeglcr . Vors . des OrtSgerichls -BczirkS II .

SIpW - üieSlNWes Mlüi MIsM
WWIMNIWM . Svi>M »Se 23.
Medikomechanische UebungSstunben unter Ürztl .

beiondere auch Kriegsverwundungen .
Aerztliche Sprechstunden täglich von 3 bis 4 Uhr .

Die leitenden Aerzte :
Dr . Hammer Dr . Pech

Spezialärzte für Chirurgie und Orthopädie .

Gewerbeverein «arlsmhe . E. v.
Mittwoch . S. Jebruar .

abends H Ubr
wird Herr Stadlbaurat
Div ! . - Jna . Eglinner im
arosten RatbauSsaal einen
Lichtbildervortrag über

„Mmii OED
!e»iijisgs

"
halten .

Wir laden die Mitglieder des Gewerbevereins ,
der gewerbi . Vereinigungen und deren Familien »
angebörigen , sowie sonstige Interessenten dazu
freundlichst ein . . „ .Der Vorstand .

lese !» Chinuch ton (M . Hiogsmiii)
und

in sau5 . Hause zum April ,
Juni oder Juli « sucht .
-ÄÜdweststadt oder Durla -
cher Tor . Angebole unter
Nr . 7194 : . Tcwbkattbüro .

Bleoüta ? . den 4. d. Bits ., abends 8 IJhr ,
findet im Nebenzimmer des Paimengartcn (Herren -
straßa 34a ) Vertrag Sr . Ehrwürden Herrn Rab¬
biner Dr . Ansbacher aus Heilbrcnn statt .

Thema :

„ Oer oöttüclie Ursprung des jiiiiisctten Qeselzes
".

liiere » laden wir uns ? re Mitglieder und Freunde
sowie Gesinnungsgenossen freundlichst ein .

OSnt« erwiinieht . Freie Anssprnche .
Die V or stände .

W Hi Sm öftren » ,
(Schwarzwald ) .

Im Weg der Zwangsoersteigerung lomnit am
SamStaa . de » IS . jM x\ 1910 . vorm . ,11 Uhr ,
im Geschäftszimmer d -S Grund -
buchamtS in Herrenalb zum

dzs „ Sur HimstlMrz ' in )crcenalb
bestehend au ? 2 Hotslgebäuden mit 50 eingerich¬
teten Zirnmern , Sveise - und Gefeilscht tSrätm -n ,
Oekonomisgebäui chkeiten und sonstigem Zubehör .
DaS Anw 'sen , 4K 300 qm groß , ist in schönster
Vage der Stadt und eignet sich nicht nur zum bis
Hermen Betrieb , sondern auch als Pi

Aelteres Ehepaar sucht
schöne 3 Kimmerwohnung
mit üblichem Zubehör od.
2 Zimmerwobnuna mit
großer Mansarde aus 1 .
April oder später . Angeb .
unter Nr . 0947 ins Tag -
blattbiiro erbeten

Fabrikant , ans Stras ?-
bura ausgewiesen , sucht
aus 1. Juli oder auch
früher für 3 erwachsene
Versonen schöne, bell» 3
bis 4 Zimmerwobnuna .
Angebote an Lauterberg -
straste 3 a . 3 . Stock.

dabei Landwirtschaft betriebe .« werden kann .
(5ö sindei nur ein Termin statt .
Näbere ? beim Zwangsvenvalter Notar Rupf

in Herrenalb .
Der Versteigernngskommissär .

Einzelne Dame mit
Dienerin sucht in einem
ruhigen Sause im westl .
Stadtteile eine hübsche
Barterrewohniina von

3 bis 4 Aimmera ,
Küche und Zubehör auf
1 . ftuli oder srüber zu
mieten . Anerbieten mit

M Breisana . -rbeten .Hirsch-
riontfitj , , umal : itmste 1D im mit . Stock.

iodi Ott Soilsmlet
Mrlllmmkios
Mittwoch , S. Jebruar -
imKontordiensa aldeS

Moninger "
, abdS . 8 Uhr :

Bortrag
von Geh. Rat Dr.

E . Wagner :
.Zwei badische Künstler vom Anfang des

vorigen Jahrhunderts" .
Damen und Gäste willkommen .

Ter Vorstand KeS Karlsruher A . V .

Verein Vottsbiivung (S . V.>
Karlsruhe .

. .Di
lUick

Die Vorträge von Herrn Prof . Paulckr über :
Ic Entwicklnugsvorgänae in der Ziatur . Ent »

.ckluna der Erde aiS Weltkörvcr , der Pflanzen »
nd Tierwelt , deS Menschen , in geologischen

leiten " am Diensiag , den 4., ll . , 18 , :Ä. Februar
inden im grasten Hörsaal fiir Chemie (Tech » .

Hochschule ) Eingang Englerstraste itntt (nicht wie
auf i «n Karren steht im geologischen Hörsaal ).

Geschäftsstelle des Vereins BoZksblidMg.

Altgntz ,
c !wa 270 Tonnen , sind zu
verkousen. Der Aliguji la -
gert km Gaswerk -Wcst,
Kaiser -Allec 11 und im
Gaswerk - Ost. SchlMlh . .
straße 3. VerlaufSbe ^ n-
gungen sind auf unserem
NesaiÄstszimmer Nr . 6
lKaiscr - Allel: 11) erhält -
lich .

Angebe i« , in welchen
unsere Verkaufsbedingun -
gen anerkannt sein müs -
len , sind verschlossen , m: i
der Aufschrift „ Angebot
auf Wguß " versehen, bis
8 . Februar 1010 bei uns
einzureichen .

Karlsruhe , den 1 . Fe -
bruar 1919.

Stüdt . P>ab - , Wisser -
u . fflektriz -tiitK -Amt .

Oefentliclieiiersteigeruno.
Mlttw - » . den 5 . Vif-

bruar 1019 , nachmittags
2 Ubr . werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal
Steinst ! . 33 aemäf ! § 383
B .G .B aegen bare Zah -
lung öffentlich verttei -
gern :

36 Rollen Pavierpack -
stoff . 4014 Kilo .

Karlsruhe , den 3. rtt -
bruar 1019.

Stapf . GerichtSvollz ^
Bei der Wasser - und
Straftenbauinsvrktion

Karlsruhe ist die Stelle
des Landstrastenwärters
Strecke Nr . 41 zwischen
Karlsruhe und Durlach
neu zu beleben . Bewer -
ber haben sich bis läna »
NenS zum 10. März d . X
bei Oberstrakenmeister
Göb in Karlsruhe , So -
sienstr . 21 . 1. Stock , zu
melden , bei dem die Be -
dinaungen und Vordrucke
für die Bewerber erhält -

h sind.

Laden
au vermieten .

Karlstrahc 25 ist ein
schöner Laden,, für jedes
Geschäft aeeikmct . auf 1 .
April billig zu vermieten .
Zu erfrszeu bei

Ott » Lochmauit.

Schöner
Laden

mit Zimmer u . Kü<be zu
vermieten :

Werderplalz 34 . 2̂ St ^

1N0 Mark
bei Vertragsabschluk er -
hält derjenige , welcher
einer kl . ftam . l3 Pers .1
eine moderne 4 Z . - Wob -
nuna . beziebb . a . 1 . April ,
nachweist . Ana . unt . Nr .
7i ?8 j ?,s TaOlatp . ?xb ,

Ingenieur , finden ., sucht
für sofort od . später

Leovoldftr . 2 lEcke Ka ! >
servlatz ) ist

Laden
m . Kellerraum a . 1 . April
zu vermieten . Nähere ?
daselbst im 8 . Stock.

2-
Gas u . Zubehör . Etage
gleichgültig . Preis 600 b .
800 M . Auch groß , leeres
Zimmer . Angeb . unt . Nr .
7183 i . Taablaiibüro erb .

Werkstätten
für jeden Geschäftsbetrieb
oder auch als Lagerräume
geeignet aus 1. April oder
srüber in der Nähe der

Lrautpaar
sucht schöne 2 Zimmer -
wohnuna mit Kiicke und
Gas auf 1 . April , event .
früher oder später , in der
Süditadt . Angebote an

Dragonerkaserne z » ver - > tfT- Auaarten -
mieten . Zu erfragen

Sto ck.Oiibschstrake 32 . 2 C

ÄMe cwcitau
durch 3 Siockwerke gehend,
mit Büroräumen , sofort
oder auf 1. April zu per-
mieten . Nähere ? Amalien -
strake 47. 2 , Stock.

Mm «
zum Einstellen von
Haltungen u . dergl .
zu vermieten :" " Ke

ofort

Doristroke 28 , Part .

Zimmer
W «bn - u . Schlafzimmer .

aut möbl . . 1 Tr . hoch , auf
sofort zu vermieten :
Matlwstra ^

Gm möbl . Wohn - und

iungeS Ehepaar sucht
möbl . Wohn - tu
Schlafzimmer

mit Küche od . Küchenbe-
nüszimg. Anaeb . unt . Nr .
7103 i . Taablattb7103 i . Taablattbüro erb.

4 S ZiSlNlkMoW «
auf 1 . April evtl. früher
von kinderlos. Ehepaar ge -
sucht. Angebote unt . Nr .
T^ ^ ^ agbl^ tbür ^ rb.

1 oder 2 für Büro und
Lager aeeignete Räume
sofort zu mieten ge-
sucht. Angebote unter
Nr . 7100 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Fabrik-
räume .

ffrofee, belle mit ckl ; r <' .v .
Licht f. sofort od . 1 . Ap:: l
zu mieten gesuch : . An?
gebot« unter Nr . 7206 ins
Tagblattbüro evbeten.
? adrikrt,ume ( .»jigarett . )

300 — 600 qm , in Karls¬
ruhe od . Borort,m . eleltr .
Licht u . Kraft zu mieten
ges . Aiig . unter Nr . 7148
insTngblattbiiro erbeten .

/ /irnmkr

Frl . such: miibi. Wohn
und Schlafzimmer . Grl .
Angebote unter Nr . 7207
ins Tagblattbüro erbeten .

Gebild . Dame sucht, gu!
möbl . Zimmer mit voller
Pension -in gutem Haus -.' .
Angebote un :er Nr . 717 t
ins Taabla : tbüro erbc .' c i' .

Krl . iucb : möbl . ^ iu-
mer o . Bed . u . o . Kaffee,
könnte evtl . i . Haush . etiv.
mithelfen . Angeb . u . Nr .
7160 i . ^ aablattbüro erli.

Gut mobl . gröh . Zim -
mer mit Gas od. cieE: v.
Licht i . Zentr der Stad :
v. ruh ., sol . Hrn . zu miet .
gesucht . Angeb unter Nr .
7163 i . Tagblattbüro erb.

Gut möbl. Zimmer
von bess. Herrn mögl . in
Huier Lage der Sladi pcr
sofort zu mieten gefuckt .
Angebo :« unier Nr . 716.',
ins Tagblattbüro erbetci . .

Ingenieur sucht für
sorort schön möbliertes ,
gut heizbar ., hell. Zimmer ,
mögl . eleklr . Beleuchtung ,
mit Frühstück in nur aut .,
ruhigen Hause . Oststadt
ausgeschlossen . Angeb . mit
Preisagabe unt . Nr 7156
ins Tagblattbüro erbeten .

Gut möbliertes
— Zimmer —

mit elektr . Licht von ruhi -.' .
Herrn in bess . Hause ges .
Angebote unter Nr . 7201
ins Taablaitbür « erbeie -/ .

Auf Ende ds . Mts . sucht
aebild . Fräulein einlach

möbl . Zimmer
m . ganz . Pension bei gu : .
Familie . Südweststadt bc -
vorzugt . Angeb . m . Preis
unter Nr . 71L0 ins Tag -
blatt erbeten .

Modern eingerichtetes

Zimmer ,
l. Nähe der Techn.
,schule von Studenten

Ml mieten gesucht. Angel?,
mst Angabe von Preis .
Beleucht .. u. Heizungsart
unter Nr . 7172 in? Tag -
blattbüro erbeten .

Schlafzimmer nur an 1
oder 2 solide bessere Her -
ren zu vermieten :

Uhlandstr . 3 . 1 Treppe .
Karlstrahe 25 , Border - . . . . . .

baus , 1 Treppe , ist ein . « teinstrane Zlj.
leeres Zimmer sofort zu
vermieten . Zu erfragen
v arterre .

Lagerraum
verschließbar mit bequemer Einfahrt s o sort zu
mieten gesucht . Angebote unter Angabe der Grokc
in qm und des Mietpreises erbittet Wirtschaftöitelle
für den Handwerkskammerbezirk KariSrnbe .

i^ Iiet - Ciesurhc

StaatSbeaiMer such ! auf
1 . April 1010 ich 2 Zim -
tncrtuolmima . Angeb . unt .
Nr . 72,0 i/Taablsttbüro .

Kinderl . Ehepaar i »ch:
auf 1. April ein« 2 im -
merwohnuna nebst ZuH -
hör . Angebote unt . Nr .
7215 i . TaMattbüro erb .

I In «suter l .a ? o zu pachten gesucht pan ?. oclör '
mit BeteiüRunj ; . Angebote unter Nr 7218

Ins Tagblattbüro erbeten .

(7)

flammen .
Roman von Hans Schulze .

OHaiSbnttf Bertotm.)
Dem alten Freiherrn wurde es auf einmal

Nanz warm umS Herz , daß er am liebsten den
entzückenden Blondkopf in beide Hände genom -
wen und einen Kuß mitten auf den süßen , roten
Mund gedrückt hätte .

Hella hatte auf einen Wink der Baronin bei
oer Jugend Platz genommen und saß hier zwi -
ichen Herta Löhna und dem älteren Leutnant
von Neckenthin ganz als das bescheidene , zu -
^ iickhaltende Gesellschaftsfräulein » das sich fei «
ner Stellung in dieser feudalen Umgebung
»urchaus bewußt blieb und nach Möglichkeit
mnter den anderen jungen Mädchen zurückzu -' ^eten säichte.

Dabei lauschte sie jedoch mit großer Wachsam -
\ *iV owf iedes Wort , das von der Unterhaltung

v , alteren Herrschaften zu der „fiißen Ecke" der
äugend herüberklang .

Bor allem Frau Pastor Hagedorn schien ein
P öanz besonders interessierendes Thema zu» ehaudeln , als sie sich nach einer längeren Aus -
^ nandersetzung mit Frau von Neckenthin über° ' e Einkochzeiten von Waldbeeren im Weck-
apparat jetzt wieder Herrn von AlSleben zu -
wandte und ihn laut als kühnen Kulturpionier

der deutsche Art und Sitte in die Wild -
Pampas getragen habe .

f,. r, mcu i: dem diese öffentliche Behandlung
«^ "

. ^ " ' bnlichkeit sehr wenig sympathisch
' ? chie dem Redestrom der begeisterten

Keit vergebens eine andere Rich -
^

" 5 ö « geben , bis ihm endlich in Herrn von
t^ h . bcT ficf) inzwischen erfolglos bemüht
Mr

H ' lla
^

Aufmerksamkeit zu erregen , ein

Er mußte dem alten Freiherrn über die Bc -
deutung der südamerikanischen Getreideausfuhr
auf die europäische Marktlage berichten und
verstand es , den trockenen Gegenstand so fes-
selnd darzustellen , daß die ganze Tischgesell »
schast von seiner farbenprächtigen Schilderung
einer amerikanischen Weizenernte gefangen ge -
nommen wurde .

„Das sind natürlich ganz andere uud viel ge -
waltigere Verhältnisse als bei unS, " schloß er
seineu lebensvollen Vortrag . „Und doch hat es
mich schließlich wieder nach Europa zurück ge -
trieben . DaS Heimweh sitzt nns Deutschen halt
zu tief im Blute .

"

„Sie sind geborener Märker ? " fragte Herr
von Reckenthin , eine Zigarre entzündend . „Ich
entsinne mich , mit einem Herrn Ihres Namen »
in einem Regiment gestanden zu haben .

"

AlSleben nickte .
„Mein Geschlecht war srüber in der Ucker -

mark sehr ausgebreitet . Ich selbst besaß dort
bis zu meinem amerikanischen AuSflug daS
große Fischereigut Templin . Ich wollte mich
in jener Gegend wieder ankaufen , zog es dann
aber vor , vorläufig hier nach Pahlowitz zu kom -
men . Ich stehe ganz allein und bin sozusagen
ber Letzte meines StammeS .

"

„ Und Sie sind nicht verheiratet ? " ivarf Frau
Pastor Hagedorn in diesem Moment mit vor -
wurfsvollem Augenaufschlag ein .

Ein Schatten huschte über AlslebenS Gesicht ,
sein Bronzeteint schien sich noch um einen Ton
dunkler zu färben .

„ Ich bin Witwer , gnädige Fraul " sagte er
dann mit unvermittelter Schärfe . „Und habe
auch , wenn es Sie interessieren sollte , die Ab -
sicht, es zu bleiben .

"
Ein peinliches Schweigen entstand , jeder -

mann fühlte , daß die Pfarrersgattin mit ihrem

neugierigen Borstoß hier an einer geheimen
Herzwunde gerührt haben mußte .

Nur Fräulein Hansen sah mit einem ganz
leisen , höhnischen Lächeln vor sich auf den Ku -
chenteller und beobachtete anscheinend mit gro -
dem Interesse einen niedlichen Johanniskäfer ,
der sich vergebens bemühte , die Rundung eines
Sträußelkrümels zu erklimmen .

So empfand man eS allerseits als eine ge -
wisse Erlösung , als die Baronin jetzt eine kleine
Promenade durch den Park vorschlug .

Die Leutnants klappten , Urlaub nehmend ,
die Hacken zusammen und ginge ?» mit Herta
Löhna und Trude Warkentin zur Berauda
hinauf , um Bälle und Tennisschläger zu holen .

Frau von Reckenthin , die über ihre neuen
Abdampfapparate noch einige Aufklärung
wünschte , hatte Frau Hagedorn an ihre Seite
beordert und stampfte mit ihr in ihren absatz -
losen Zeugschuhen schwerfällig um das Spring -
brunnenronbell , während ihr Gatte , der unter -
dessen endlich an Hella Anschluß gesunden hatte ,
mit syst jugendlicher Elastizität an ber Seite
des schönen Mädchens einherstolzierte und sich
krampfhaft bemühte , sie aus der Sehweite sei -
ner strengen Gebieterin in einen schützenden
Laubengang zu entführen .

Der Pfarrer hatte sich mit Dr . Reinivaldt
zur Schlichtung einer theologischen Streitfrage
in die Schloßbibliothek zurückgezogen , so kam
eS , daß AlSleben und die Baronin , die der
Mamsell noch einige Anweisungen für das
Abendbrot geben wollte , auf einmal ganz allein
unter den Blutbuchen befanden .

„Alles rennet , rettet , flüchtet, : meinte er . auf
den verlassenen Kaffeetifch weifend . „Da dürfte
es wohl auch für mich an der Zeit sein , mich zu
empfehlen . Ich muß noch einmal nach den
Ställen hinüber , eine Kuh soll gegen Mittag
erkrankt sein .

"
Die Baronin erhob bittend die Haud .

„Läßt sich das nicht noch eine halbe Stunde
hinausschieben ? Ich wü . de Ihnen gern noch
das Kavalierhaus ze

'
qen , dcs uii >>>ineu als

Wohnsitz zugedacht habe .
Es hat mir sehr leid getan , daß Frau Hage

dorn ^ hrer Neugier vorhin in so unzarter
Weise die Zügt ^l schießen ließ, " » ahm sie dann
wieder das Wort , alS sie mtt Al . leben vom
Kaffeeplatz in eine große Buchenallee einbog .
„Sie ist ein wenig das Enfanl torribie unseres
kleinen Kreises , aber sonst ein herzensguter
Mensch .

"

Alsleben lächelte .
„Ich bin nicht nachtragend und bedauere es

selbst , in meiner Antwort woljl ein wenig zu
scharf geworden zu sein . Die Frage der Frau
Pastor war ja sicherlich ganz harmlos gemeint ,
nur traf sie mich einigermaßen unerwartet und
versetzte mich in eine gewisse Peinlichkeit . Denn
der Tod meiner Frau mit seinen traurigen
Begleitumständen war für mich einst der An -
laß , nach Amerika zu gehen . Ich bin auch heute
noch nicht vollständig darüber hinweggekommen
und wäre Ihnen sehr dankbar , wenn das gan ^ e
Thema für die nächste Zeit vorläufig unerörtert
bliebe .

"

Stumm gingen sie einige Minilten nebenein¬
ander her , ein jeder mit seinen Gedanken bc -
schästigt .

Der Zauber des Abends spann leise seine
Kreise .

Zuweilen gurrte es schläfrig im Holz .
Ein Wildtailbenpaar zog zu Nest . Dann wie -

der Stille .
Und nur auS weiter Ferne klang wie die

Stimme dieser großen Stille der schwache , ein -
tönige Ruf eineS Kuckucks .

(Fortsetzung folgt .)
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2 möblierte

Himmer
mit je 1 Bett sofort ge-
sucht . Arigeb. unter Nr .
71i)5 i . Taoblattbiiro er6.

WWW MlMl
mit 2 Berten und etwas
Kochaeleaenbeit von juri^ .,
kinderl . Ehepaar für sofort
zu mieten gesucht . Anaeb .
un : cr Nr . 7152 ins Tag -
bl^ büro erbeten .

Msm -Aim .
In nur seiner Pension

wird auf sogl . für 3 Per -
fönen Aufnahme gesucht .
Angebote unter Nr . 7177
in * yacb ^ t^ ÜTo erbeten .

LDL
Wer würde Witwe , die

in sebr groker Not ist.
180—200 M gegen Si¬
cherheit von Möbeln so-
fort leiben ? Angebote
unter Nr . 7179 ins Tag -
blattbüro erbeten .

WllliVlUk .
40 000—50 000 A Kriegs¬
anleihen gegen gute Hlivo-
thcken zu kaufen gesucht .
Geil . Angeb. u Nr . 7026
ins Tagblattbüro erbeten .

Offene Stellen
Bürogehilfin

(Anfängerin ) , der Gele¬
genheit zur Erlernung von
Buchhaltung und Masch !-
nenschieiben geboten ist,
auf sofort gesucht . Angeb.
m . GehaUsanspr . trat . Nr .
7192 i . Taoblattbüro erb .

Erste

für sofort oder i
' väier nach

auswärts gesucht . Ange-
böte unter Nr . 7204 inS
3~ao &Vt :: lniro er &eien .

besucht
nach auswärts Mädchen
für den Sausbalt . Vor -
Zustellen Kaiser -Allee 37
ivr 2. Stock von 8— 10
ynd . 1— 3 Uhr

itCt rubig . . kinderlosen
ßouSl -alt ein iünaeres
Äweitmädchen sofort aes.
Ruberes Stabesstr . 10 ^

Tüchtig. Alleinmädchcn,
das mu kochen kann , für
kleinen Haushalt auf 1 .
März gesucht .

Beiertbeimer Allee 7.
Ein verläkliches
Dien st mädchen

für Küche und Haushalt
für sofort gesucht : Krieg -
strake 68 , parterre

Wegen Verheir . des
iekiaen Mädchens gesucht
auf IS . Febr . od . kväter
braves u . fleik . Mädchen :
kl ftatn . u . aute Bekkandl.
Kirfi ^ str . III . 2 . St ock.

Suche auf 1 . März
KimmerinLdchen, welches
gut nähen . und bügeln
kann , gegen hohen Lohn .

Frau H. Ovvenlieimer .
^ >>ndtsiraf!e 2.

Mädchen
f. EanOtoitnfliafl.
Suche für sofort ein

älteres , ehrl . Mäd -
chen für Haus und
Landwirtschaft . Muß
melken können . An -
geböte mit Lohnan -
sprüche an H . Pfirr -
rnottn, Dettcnbeim
b . Liedolsheim .Baden

Gesucht wird auf 1.
März ein williges , fleik .
Mädchen f . Hausarb . in
eine Bäckerei . Zu er -
fragen im Taablattbür o .

In kinderlosen , ruhigen
Haushalt ein durchaus
ehrliches , fleißiges Mäd -
chen für Küche u . Haus -
arbeit gef . Vorzustellen
Hübfchstr . 19 , 2 . St .. mög -
lichst zwisch. 1— y,5 Uhr .
Tel . 3280 .

Aelt . , zuverl . Pers . , die
etw. nähen kann u mehr
auf ein Heim als hohen
Lohn sieht , in kl., einf .,
mutteri . Haush . ges . Näh .
Essenlweinstr. 38. 4 . Stock,
bei Krev .

Mlim inööaien
für Küche u . Hausarbeit
sofort oder 16 . Februar
gesucht .

Frau Kaufmann .
Waldiir . 61 .

JungeS Mädchen
zur Mithilfe im Haushalt
gesucht.

Lessinastraße 27
Fleißiges , zuverlässiges

Kindchen
zu kleiner Familie gesucht .

Zirkel 20. 3 . Sioct .
Ordenlliches

Mädchen
für häusliche Arbeiten so¬
fort gefucht.

Werdervlab 38 . vart .
Auf 1 . Avril wird für

kl. Haushalt (2 Perf . ) ge-
febtes tüchtiges

Mädchen
gesucht , das selbständig
kochen kann und die übri -
gen Sausarbeiten vünktl .
verrichtet . Nur Mädchen
mit guten Zeugnissen wol -
len sich melden : Leovold -
straß ? 2 3 . Stock

Früherer Versich. -Veamier
übernimmt Vertretungen von Versichenmgs-
Gesellschaften usw .

Angebote an Argus , Markarafenstr. 32 II
Photographie .

Gebild . Fräulein mit
vbot . Kenntnissen sucht
Stella , in bess . 9Itcli-er .
et), halbtags . Angeb . mit
Gehaltsang , unter Nr .
7162 snS Taablattb . erb

Junge , gebild. Dame ,
mit guter , abgeschlossener
Höheren Mädchenschule,
musikalisch, Kenntnisse in
Maschinenschr . u . Steno -
graphie , sucht rassenden
Wirkungskreis . Angeb . u.
Nr . 7176 i . Taablattb . erb.

AeltereS Frl . lSchnei -
derin ) sucht Stell , in bess .
LarkdhauSbalt zum Nähen
u . sonst , leicht . SauSarb .
geg . etw . Bergüt . Hofgut
bevorz . Angeb . unt . Nr .
7211 ins Taablattb . erb .

Haushälterin .
Frl . . 40 I . . mit g.

Zeugn . sucht Stelle zu
einem einz . Herrn oder
Dame , auch frauenlosen
.vauLbalt auf 1 . od . 13 .
Febr . . nur hier . Aka-
demieftraße 13 . 3 . Stock,
Hinterhaus ,

Wo kann ein Fräulein
das Bügeln erlernen ?
Angebote unter Nr . 7171
ins Taablattbüro erb eten .

klB
Kraft . Uttann rndjt *>e »

schäftigung für 2—3 St .
tägl, . event . Heimarbeit .
Angebote unter 3h . 7147
ins Tagblattvüro erbeten .

ÄMMWMe
gesucht . Angeb . unt . Nr .
7185 ins Tagblattb . erb .

MMellttlm »

Tücht . Mädchen ,
das kl . Hausb . im Ko-
chen usw . selbständ . vor -
stehen kann , sofort oder
ft>öter bei hohem Lolin
gesucht : Karl - Friedrich -
strafe 6 im Laden

für Buchdruck u . Präge -
abteilung sofort gesucht .
Dvenngsche Buchdnickerei,

Amalienftraße 83.
Monatsfrau

für 2 Snmden morgen?
sofort gesucht .

Eiienlohrstraße 10».s5 Neider
auf Kleinstück in oder
außer dem Sause bei
höchster Bezahlung sucht

W . Höver ,
Ama lie nstr . 20 . 2 . St .

Tüchtiger Schreiner
für alle Arbeiten sofort
gesucht . '

Albin Müller ,
Scheffelstraße 62.

Wegen Verheiratung
meiner Köchin suche auf
1 . März ein ordentliches
Mädchen , welches selb- !
ständia kochen kann und
etwas Hausarbeit über - 1
nimmt gegen hohen Lohn . !

Frau H . Ovvenheimer , i
Wendtstraße 2.

Wer fertint 4 P . Herren -
Schnürschuhe nach Maß
an u . zu welchem Preis ?
Leder u . Zubehör vorh .
Angebote unter Nr . 7110
ins Tagblattbüro e rbeten .

Wo könnte Fräulein das
frisiere »

» lernen und unter welch .
Bedingungen ? Angeb . u .
Nr . 7187 i . Tagblattbüro .

zwecks Beteiligung an einer Fabrikation - und
Vertriebs - Gelellschaft für Volksnahrungsmittel .
Angebote unter Nr . 71 »! ins Tagblattbüro erbeten .

50 M. WD« .
demjenigen , der mir eine tätige Beteiligung von
M 10000.— an einem hiesigen , rentablen Geichäste
nachweisen kann . Bin Kaufmann , 37 Jahre alt ,
repräsentable Erscheinung , seit 12 Jahren in hiesiger
Fabrik in Vertrauensstellung .

Angebote unter Nr . 7209 ins Tagblattb üro erbeten .
- » » SMWllN ,
Tüchtirer

Zuschneider
für bessere Möbel und Bauarbeiten ,

sowie

selbständige

IJnrrorannT ifiM
Mraitiiii ?

oitft MM
fertigt an unter Garantie
für guten Siiz Damen¬
schneider Adolf Domfch.
Werderstraste 22.

Revisionsbeamter
übern . Nachtrag . . Siernf . .
Abschl .. Neueinricht . von
Büch. . Vermögensverw . ,
Steuerangel , usw . An-
geböte unter Nr . 6441 ins

aablattbüro erbeten

masciiinenreparaturen
werben unter Garantie
von Fachmann sauber u.
billig ausgeführt . Komm :
auf Wunfch ins Haus .
Postkarte an I . Rieaer .
Jofftiitr . 15 ,
Verloren uSetundtti

Hörrohr verloren. Geg.
Belohnung abzugeben :

Süvendstraße 11 .
verloren

schokoladefarbigen Herren -
Handschuh auf der Kaiser -
itraße zwischen Marku ^latz
und Mühlburger Tor Ab-
zugeben gegen Belohnung
Beiertheimer Allee 70.

"
Verkäufe
HauS ^ erkauf .

Wohnhaus , massiv ae -
baut , bei d . BernbarduS -
kirche . enthalt . 1 Wohn ,
v . 6 Zimmern m . 2 Bal -
konen . Küchenver . . Bad :
ferner 8 Wohnungen zu
3 Zimm . . teilw . m . Balk ..
Küchenveranda usw . sof.
vreiswert zu verkaufen .
Näh . Durlacker Allee 28,
3 . Stock ; in Karlsruh e.
MljWWU

schmucker , solider Bau , 10
geräum . Zimmer und div.
Kammern . Gas . El-eKr . ,
Zentralheiz . , schöner Gar -
:en , sofort beziehbar , äuß .
Preis 12S Mille , zu ver-
kaufen durch M . Groß -
berger , Heidelberg

Einige neue Betten bil
lia zu verk . Möbellaaer
Äyf .

zu sofortigem Eintritt gesucht .

Markslahler & Barth
Karlstraße 67 .

• GM W MW

Betten .
Einige neue engl . Bett -

stellen mit Pat .- Rösten u.
Schonerdecken. Nach: lische ,
Waschkommoden m . Mar -
mor . Nähtische. Spiegel u.
sonst. Kleinmöbel sind
billig abzugeben .

Das Aufarbeiten von
35 o l ft e r mä Ii 11 n wird
vromvt besorgt .

Wilh . Leiter ,
Sofiemtr . 93 . 1 . St .

Polstermöbeln
Sofa . 2 FäuteuilS , 2
Stühle , großer Spiegel ,
gut erhalten , zu verkauf .
Anzusehen v . 9— ^ 12 u .
2—5 Uhr : Kaiserstr . 120,
3 . Stock . a.

Sehr aute Violine mit
Kaste « u . Bogen . 1 Sio -
linschnle iSobm . Sein ) ,
1 Klavierschule lBisv .
Rose ) zn verkauf . Anzu -
sehen von 1 bis 3 Uhr :
Körnerstraße 24, 2. Stock,
ttnlä .

Gitarre, fast neu, vfis - '
wert zu verkaufen . Abends
anzusehen :

Welbienstr . 7 , 3 . St .. l.
1 eiierne zwenchlarrige

Bettstelle , 1 runder Tisch
u verkaufen in Durlach ," inzstraße 83 .%
Ho Hl. CUfttttlsligliciielke

zu verkaufen . K . Ärui - er ,
Kreuzstraße 31 .

mit tttoit, Matratze
ü * Ii und Keil (Dienst -
botenbcttj zu verk . Setter &
Grimm , Zirkel 25a g.

Serrenstr . 54, Hth .. 2 .
St ., ist 1 schön , größeres
Kinderbett nebst 1 noch
gut erhalt . Knchelofen
billia ait verkaufen . a .

Neu : Schränke . Tische
u . Stühle . Schreibtisch .
Kücheneinricht . . eis . Kin -
derbett billia zu verkauf .

Möbellaaer Ruf .
Adlerstraße $ ,

Zwei gleiche Betten ,
hochhäuvtig . neu . mit
Svrungf .-Matr . , Zteilige
SeegraSmatr . und Keil ,
Stück 195 M . Kaiser -
itraße 69 . Möbelladen .

lim sman e.
Zimmer - u . Küchentische,
Lederstühle , Holzstühle ,
Hocker sind zu verkaufen .

S . Gu .mann ,
Zähringerstraße 23,

An- Ii . Berkaussaesch .

Al M
2 Marmorkonsole mit

Wasserablaufbecken, 2 gr .
Spiegel , 2 Fußschemel , 2
Wiener Rasiei stüble und
1 Ladentisch billig zu
verkaufen . Zu erfragen

D n r l a ch ,
Weingarterstraße im

Friseurladen.
Doppelw . Tür . 2rilder .

Hand !vagen>, 1 Firmen ^ .,
Konzertzither , 2 Scha . »
kästen, 1 Faß . 105 L : r ., »r
verk. : Werdervlad 34 . II .

Abbruch .
Ca . 500 gm Schaldie -

len. ca . 3 ctar. Bauholz .
Fenster . Legefenster . Tü -
r : n usw .. fast alles noch
neu , sofort billia zu ver-
kaufen . Näher . Südend -
schule . Bauaesch. E . Art -

an » , ^T ?l«t>h ?N ?̂138
int - Langensctisiiit ,

Alt -Griechisch , nebst and.
Sckiulbüch . bill . abzuaeb .
Zu erfra g , i m Taablattb .

Gröstcrcr

Posten
Briefvapier lMapven ) .
Ean de Coloane in kl.
Flaschen , Brennesselbaar -
Wasser ist sofort abzugcb . :
Kaifer - A llee 29 . Et . 1 .̂

Neu : Zinkdruckvresse .
Slist . Wenzel , m . 3 Zink -
Vlatten , 2 Walzen und
sonst . Zubeh . für Bebör -
den , Architekt , usw . be -
stens geeignet , billia zu
verkaufen . Ebendaselbst
8 neue Stehkrag . Nr . 45,
eine Anzahl leere Kisten
sowie 2 Bde . Spanisch -
Deutsch u . Deutsch -Svan .
•fiirMiftr . 1 . vt . . links .

Herde ,
größerer und 2 mittl . ,
neu , schön, bestes Fabri¬
kat . preiswert abzugeben :
Akademiestr . 28, Schlaf -
serei

Zu verk. : 1 br. Samt -
Häubchen (neu ) , 1 w . Muff
u. Krag . f. kl. Kind , 1 gr .
Boa lMarabu ) , 1 schw.
Damenh ., n .. u . s. Versch.
Eifenlobrstr . 37. 3 . Sto ck.

Eine neue , blaue , lei -
nene Hose zu verkaufen :
Zähringerstraße 71 . Hth . ,
iLSM

Ein neuer , kurzer , ge-
stevvter Paletot lbraun )
abzug . Angeb . unt . Nr .
71 ^4 ins Taablattb . erb .

lieüislWlm
z» verk . : We rderstr . 16 I .

Vclzgcf . Öuitnfchnftcr
"

neue (rnitfeitl . Verfchiuß )
^u verk. Ang . unt . Nr . 7222
ins Taablattbüro erbet en

Meiste neue Blusenseide
ist umständeh . billig zu
verk . Anzuf . zw 9 und
1 Uhr vorm . : Essenwein -
straße LI . 2 . Stock.

Herren- Schulie. 40— 41 ,
zu groß angem, , neue , so-
wie gr ., br . Decke o. Str .,
beid . geg . mod. Herren -
Ueberz. od . Ulst.. mutl . Fi -
gur . zu vertauschen .

Durlacher Allee 57, IV ,
1 P . neueDameni 'tiefel ,Gr . 41 seinf. nied. Form )

u . 1 neuen Gummistrumvf
Gr . 40 . zu verk : Georg -
Friedrichstr . 15. 4 . St .. l.
Anzus . von 10 Uhr an .

16 Stehkragen Nr . 37.
Anschnall - und Anschlag -
svoren . OffizierSkelm m.
Helmkoffer , neue steife
Mütze . grau . weiche
Mütze , blau . Reitpeitsche
m . Silberknauf , schwarze
Ledergamaschen . Mauser -
Pistole mit Munition 7,65
mm , 1 Bild mit Gold -
rahm . . Reißbrett u . Win -
kel , 1 Paar Hanteln und
sonst verschiedenes . An -
zusehen von 11 bis 4 Uhr :
Akademiestr. 49 . 1 STr.

eleg . , rohseid. Rock, eleg.
Blusen , und schw. Tüll
abzugeben . Zu erfragen
im Taablattbüro ,

Laboratoriumsmantel .
weiß , zu verk . : Werder-

73 . 2. St . . reckt?.stiafce ;
5T

Soften Zigarren .
5 Mille , in der Preislage
von 35 —40 ist »u verk.
Angeb . unter Nr . 7212 ins
Tagblattbür o erbeten .

Hobe Stebumlege - und
Stehkragen , neu . 37 , 88 ,
89,43 weit , zu verkaufen :
Blinsenstraßo 3 , 4 . S tock.

Zu verkaufen 1 aroße
Palme , 2 mittelar . Hun -
dedütten , 1 Heckkäfia . 1
ZimmertreiblmuZ . Zu
erfragen ^ im Tagblattb .
Z«chIhahii,AW°>,i
zu verkaufen bei Schmidt ,

KarlSruhe - Daxlandcn ,
Fcderbach, . r . lt .

Damen » Zylinder » Hut
(Matelot - ivorm ) , ganz !
neu svw . kleiner Pelz¬
kragen m. Muff , gut erb . ,

'
vreiSw . zu verk. Anzus . l
;w :sch . 10— 3 Uhr Luisen
strafte 29 , parterre .

v Sciriste '
^ W

Klans, Gkifselongtj ; W
Vertikos , Büffets M

Ausziehtische, Bettes ß
Matratzen

gut und billig ^
Gebr . Karrer H

Philippstraße

Damen -

Hinüen
waschbar,MuN u . gestrickt ,
I » , preiSw . ReforiubauS

Aeubert
Kaiserstr . 122 » Karlsruhe .

Damen -
StzHe
alle Arten

[ kaufenSie wirklich ®

preiswert
! ra nur * * \

Zirkel
eine Treppe hock.
W. Lehmann.

n' aietit - Bu

Wirenzt .clei
Teleph . 2ü5 PJorz'aelm .

tidL Vierori
i/ersciiieil. Kuri} (i (l2r
. ialb - , Sitz - L' uü- und

Wechselbiider
) uschen , Wickel (Pack ®. )

und .Vlassag -en.
Jitmpt - und Heißlnit -

ivasten itdei etc .
Damenbadezeit M^ntay
». Mittw . r rm. * . 9 — 1
Jhr u. Kreit . ! » nachm
-Va — 7 lia Uhr.
Hcrrenüauezeit Alleilb -
risre '' Vit Sarn aucL
ilber die MittTlgs-zeit gv -
üffiiet An -Sonn- n. i eier-
Mi ren ' esr ii o .i sen .

Batterien
erstkl u-abnkat , M 1 .50

^ rund & Jehmichen
. a d̂üraße 26 .

Elieringe , 14 k. . neue
febr billig zu verkaufen : ! I
Geranienstr . L4 . 1 . St . . I.

Motorrad , ,
Gribner ( Einztil .) mit ! \
Gummi zu verk . : Gustav
Rauvv . „zur Krone" . ; i
gi ' rfiin bei Karlsruhe .

Ki n verlieg waaen
Com . 1 Klavvsvortwagen |
m . verdeck u . 1 G .iSberd
m . Gestell, verd. . zu verk . :
fttauwMtr . 21 .

Hzndwaaen .
neu , 2räd ^ zu oerkaufen :
Wilbelmstr . 28 . var ! .
Äerzllicris Instrumente .
EuienburgsPtaalenzyklo -

pädie , neue vollstän¬
dige Auflage ,v Leyden u Kiemperer ,Deutsche Klinik '

, Band
I - XIl

Tiodemann . Tabulaearte -
rlarum , Karlsruhe 1822

gut erhalten , zu verkauf .
Anzusehen zwischen 10
und 1 L' hr . \Vo ? sagt
das T .igblattbüro .
ölelir . iöci -Htötunasforper
2- u . 3armia . aebrauckt .
billia zu verkaufen :

Zu verkaufen : 1 Herd.
1 Kinderwagen . 1 Kin -
derstulil : Selmboltzstr . 13,3 TrZvven

, Tief erschüttert machen wir allen Freundenund Bekannten die traurige Nachricht , daß
me >n lieber Gatte , unser guter Vater ,

l Bruder und Schwager

August Höpflnger
Meh .er

' uns durch den Tod unerwartet entrissen
iturte .

In tiefem Schmerze :
Marie Höpsin ^ er, geb . Gicsinger

und 3 Kinder .
Familie Johann ^ feunin .ier ,

Metzgermeister , Marienstr . 61 .
Jöhlinaeit , Karlsruhe , 3 . Februar 1919 .
Die Beerdigung findet Niittwoch , den

Februar , nachmittags 2 Uhr , in llnter =
öwishelm statt .

Conanüa e. S.
Karlsruhe .

Wir erfüllen hiermit
die traur ge Pflicht un¬
sere Mitglieder von

I dem unerwaiteten Ab¬
leben unseres lieben
aktiven Mitgliedes

Zu verk. : l P . Damcn -
schlittschuhe lSchuh« r . 37 ) .
Anzufet/en

Nokkstra^ e 12, 2 . St .
Ein Bibcrmuff

zu verkaufen . Anzusehen
zwischen 10— 12 Uhr . Zu
erfr . im Tagblattbüro .

Neue Herrenwäsche
zu verkaufen :

Helmholzstr . 1Z , 2 . St .,
9—11 uni ) ä- U Uhr.

Herrn

WiiheSm Kaufmann
in Kenntnis zu setzen .

D . r Verstorbene war 35 jähre lanij ein
allezeit eitriger und getreuer Anhänger
unserer Concordia und uns allen ein
lieber Freund .

Die Beisetzung fand gestein nachmit¬
tag unter Beteiligung des Sän -jerchors statt

K .rls . uhe , 4. Febiuar 1919.
Die Vorstandschaft .

Statt besonderer Anzeige .
Am 2 . Februar ist mein treubesorgter

Qatte

August Henkel
Telegraphen -Sekretär a. D .

nach längerem Leiden im Alter von 73 Jahren
santt veischieden .

Namens der irauernden Hinterbliebenen :
Karoline Henkel , geb. H5rie .
Eugen Penk , Regierungsbau¬

meister .
Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen

abzusehen .
Die Beerdigung findet Dienstag , den

4 . Februar , nachmittags 2 Uhr , statt
Trauerhaus : Melanchthonstraße I .

Statt jeder iiesoaderen Anzeige.
Heute voimittag verschied nach kurzem

schwerem Leiden mein innigstgeliebter
Oatte , mein herzensguter Vater , unser
lieber Bruder , Schwager und Onkel

Herr

Liiduig Ettlinger
im noch nicht vollendeten ^ . Lebensjahre .

Im Namen
der trauernJen Hinterbliebenen :

Frau Jenny Ettlinger ,
geb . Weil .

Max Ettlinger .
Die Einäscherung findet Dienstag

mittag 3 ' j Uhr im Krematorium statt .
Kondolenzbesuche und Blumenspenden

werden dankend abgelehnt .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heule verschied nach kurzem ,

schwerem Leiden der Senior -Chef
unserer Firma

Herr

IMßis Ettlinger
im nahezu vollendeten 58 . Lebens¬
jahre .

Wir ver ieren in dem Dahin¬
geschiedenen unseren lieben Senior -
Teilhaber , dessen nie erlahmendes
Geschäftsinleresse und Pflichttreue
gepaart m t einer seit nen herzens -
rüte und Uneigennützigkeit uns
unvergeßlich und stets nachahmens¬
wert bleiben werden .

Karlsruhe , 2 . Februar 1919 .

Firma Geärflüer Ettlinger.
[■- V -v

Heute früh verschied nach
kurzer , schwerer Krankheit unser
Seniorchef

Herr

Lyn Ettlinger
Wir betrauern in dem Heim¬

gegangenen einen Chef von
hervorragender Herzensgüte und
Wohlwollen .

Wir werden ihm ein treues ,
ehrendes und dankbares An¬
denken bewahren .

Dos Personal der Firma
Gebrüder Winzer.

Karlsruhe , 2 . Februar 1919 .

' ' ' . ' i

Trauer -Hüte
| in jeder Preislage stets vorräti "

Geschw . Gu £ mann

Li
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